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hindenburg und Hoch .
Ein holländischer Vergleich ,

t : Amsterdam , 30 . April . Die „Köln . Ztg .
" meldet von

t j;r
' militärische Mitarbeiter des „Nieuwe Eourant "

^ ^ Besprechung der Kämpfe am Kemmelberg auf
>ve, .

^ ite die militärische Tüchtigkeit und talentvolle ,
^

n nicht geniale Leitung und stellt dann am Schluß folgende
dxx

^
A^ ung an : Die große deutsche Offensive von 1918 habe

f<f.
•^ rctxrnb lange vorher herankommen sehen . Atindestens

n Ende 1917 begannen die Alarmisten die Trommel zu
rau ^ Jahre 1917 wußten die Deutschen ebenfalls ge -

drr ? ^ vorher , welche Gefahr ihnen drohte , namentlich in
di ? <r 9€naitn tat Bucht von Noyon . Monatelang vorher halten

^ erbandsleute es ihnen angekündigt ,
brack » Hindenburg , wo ihm die Kraft zur Initiative ge-

stehen auf die Gefahr hin , eine schwere Nieder -

zuriiF
^

- Nein , er ging klüglich rechtzeitig freiwillig
. « ttt bessere Stellungen , und der Feind verfehlte seinen
itocTH • Jetzt ist Fach in derselben Lage . Er aber bleibt

w«l immer mehr Reserven ein , verliert immer
<5eP ? cfan 0'e'ne> immer mehr Material und auch immer mehr
frotT^ 6 *n ^ nem Streben , sowohl den englischen wie den

Aschen Heeren ihre Stellungen festzuhalten .
^ behauptet man , und ich glaube mit Recht , daß

'
,otn großer Heerführer ist, obwohl man in dieser SchlachtUcrft * Ö4,vD v *' xi i | i , uiuii ui vsu/vuun

^ nicht viel davon bemerkte . Wie ist diese Verschie-
im Handeln unter sonst in vieler Hinsicht gleichen Um -

niit w
3U erklären ? Wohl daraus , meine ich , daß Foch erst

fcftp . Oberbefehl betraut wurde , als die große Niederlage
Ianr <+

C' ne Tatsache geworden war . Dieser Oberbefehl ver -

^
fit obendrein ein gutes Teil Takt , damit Empfindlichkeit
mieden

^ wird . Mit Leuten , wie Clemenceau und Lloyd
Foch auch heute noch keine völlige Freiheit des

l>e ; . • Dazu machen sich allerlei Reibereien geltend , die
die s *

Cr
-

K^ Mion unvermeidbar sind . Man denke auch an
gleiten mit den Amerikanern , die noch nicht auf

tjL
e
.
n Füßen stehen können und zuletzt noch etwas sehr wich-

w . das britische Hinterland in Frankreich ist so beschränkt ,
freiweillig nichts zu entbehren ist. Mit dem hatte

W ^ Hindenburg keine Not , am allerwenigsten in Bezug auf
letzten Punkt , da er im eroberten Land steht.

Die deutsche Offensive .
Deutscher Heeresbericht .

Berlin , 30. April , abends . (Amtlich .) Bon den
Schauplätzen nichts Neues .

Die Kämpfe im Kemmelmassiv .
»orntfS ® - Berlin , 30 . April . (Nichtamtlich, ) Am 29. April 11 Uh
^ "tiifcpo Ersuchte ein feindliches Geschwader am Kemmelberg , die
^ rUctxt t 'pc-rrc durchbrechen . . Nur drei Flugeuqen gelang es,
Und e ;„ putschen Linien zu kommen , wo gut liegendes Flakje „er
tauchte« - ^ rannahende deutsche Jagdstaffel sie zersprengten. Sie
kehrt.

tn den Schutz der tiefhängenden Wolken unter und machten

Mi ei !!
* des 29. April ist dadurch besonders bemerkenswert ,

«W * schwere feindliche Batterien um die Mittagzeit an mehreren
wus >>̂

deutsche Lazarette beschossen. In der Gegend von Meesen
«lkenns feindliche Granaten ein durch das Rote Kreuz weithin

^
es Lazarett beschädigt. Auch bei Wytschaete hielt der Feind

we^ r
"
y

^ wibsplafc eines Lazarettes dauernd unter Feuer . Da
.^ ^ penkolonnen noch Batteriestellungen in der Nähe des

I' ch Platzes standen , ist zweifellos erwiesen , daß der Feind abficht-
fc !>ten

ncn u"sete Sanitätseinrichtungen vorging , obwohl solches Ver-
Und d» Gegensatz zu den Grundsätzen des Völkerrechtes
Pet.s0T1 r ® ^nichKchteit steht . Die deutschen Aerzte und das Pflege-
Und ir

^ ^ ^ ten trotz des schweren Feuers in unerschütterlicher Ruhe
Nichterfüllung ihre Aufgabe der Barmherzigkeit ,

bon
"
g ?"

j Berlin , 30 . April . (Nicht amtlich.) Feder Quadratfug ,
die Bpernbooen verliert , untergräbt das Prestige und
$ ölj ei1

' l' ne^tc der Briten . Die schweren Kämpfe unr den Besitz des
südwestlich von Pp ?rn sind aus diesem Grunde er-

(c .
1
,

"ba
.

die englischen Kräfte allein nicht mehr ausreichen , muh
seine besten französischen

>>n BritiT ^
Cm ^eutW€n Ansturm entgegenwerfen . So verbraucht er

^ ^ Interesse immer mehr die Reserven Frankreichs , Ge -
*en SHr vormittags , gewannen die Deutschen an mehre-
^ iRet a fiJv - i^ ndrischen Schlachtfront weiter Gelände . Der Feind
ü? Uc In, !

! ',en Widerstand und hatte die letzten Tage dazu benutzt,
^

SUzieh^
' ^ ^ tsächlich Artillerie , von den anderen Fronten

Hfe hat^
'
l' 2

Ü
' gemachten Gefangenen sagen aus , daß sie Be-

^ keinen vordersten Linien unter allen Umständen zu halten ,
jk&ett . Breit des wichtigen Bodens den Deutschen preiszu-

(Scofn -m l ! 9®" Berluste des Feindes waren bei der verzwei-
n« ch kii? -, ^ sprechend sehr schwer . Die Franzosen mußten

^ Feuer Mische Division anstelle einer vom deut -
^ .

°Uust« Di ' ^ Anfügen . Hierbei erlitten sie abermals schwere'«Sem mit
"

w ^ ufantevie wurde von den deutschen Schlacht-' ^° Ichrnenge.wehren und Bombenabwurf wirksam ange-
«
.

a 11 .1ö r i f d) c Heeresbericht verschweigt
a . AZTA «i Berlnst des K c m m e l .
b^ end

'
^ i-^

lln 30. April . ( Nichtamtlich.)^ Im höchsten Grade
^ knr ? ^0 - Avris C6' daß der französische Heeresbericht
^ inin " 8ertuw s

°i ' €tn einziges Wort über den am 28. April
WT n «n dcs Kcmmelmassi -.es findet . Da es französische

^ tsäfcn 1^ . " lc |c wichtige HShenftellung für England gegen-Ingrtff verteidigen sollten, ist die Tatsache des Ber -

schweigens der franko-britischen Niederlage doppelt auffällig . Der
französische Heeresbericht übergeht die Niederlage am Kemme! mit
Stillschweigen und spricht lediglich über die französischen Gegenangnffe
südlich der Somine , die bis auf unbedeutende, rein örtliche Erfolg«,
bei ungeheuer schweren Verlusten völlig ergebnislos verliefen .

Das Eingeständnis , daß auch die vielgerühmte Fähigkeit des
Generals Foch diese ungeheuer wichtige Kemmelstellung nicht zu
halten vermochte, wird dem französischen Volke vorenthalten . Das
ist um so erstaunlicher , als der englisch: Heeresbericht den Verlust
des Kemmel offen zugibt . Der ftanzösisckx Heeresbericht kann ciller-
dings diese Verheimlichung der tatsächlichen La^e an der . Mesifrui' t
ohne Vs >orgnis riskieren , da Clemenceau die Nerökf '' a^lichung ver
Heeresberichte des englischen Bundesgenossen in Frankreich ver-
boten hat .

Die deutsche Beute in der Westschlacht .

WTB . Berlin . 30 . April . (Nicht amtlich .) Mit der Cr -
oberung des Kemmelmassivs hat sich die deutsche Beute in der
Wcstschlacht bis zum 1 . Mai auf über 127 00« gezählte unver -
wundcte Gefangene und mehr als 1600 Geschütze gesteigert .
Besonders erwähnenswert ist , daß die am Kemmel eingebrach -
ten Gefangenen zum ganz überwiegenden Teil

^
den Elite -

Divisionen der französischen Armee angehören . Auch die nach
vielen Tausenden zählende Maschinengewehrbeute ist wieder
um einige hundert vermehrt worden .

Zn 3 Wochen 4100 Quadratkilometer erobert .

Bsrlm , 30. April . (Nicht amtlich .) Innerhalb 5 Wochen
haben die deutschen Heere der großen Westsssensive über -tlviZ
Quadratkilometer erobert . Die Estente konnte in der neun -
fachen Zeit , d . h . in 44 Wochen während ihrer Riesenoffcnstvc
im Jahre 1918 und 1917 an der Scmme , bei Llrras und in
Flandern im ganzen SSI Quadratkilometer buchen . Die Deut -
scheu haben also in der so viel kürzeren Zeit . das 7i/Jcche d . s
gesamten Geländegewinnes der Entente erzielt .

Zur neuen Versailler Konferenz .
— Genf , 1 . Mai . Nach einer Meldung des „Der ! . Lokalanz .

"

von hier wird die bevorstehende neue Versailler Konferenz nach
Pariser Berichten , sich unter anderem mit den dringendsten
Ausführungsbestimmungen als Folge der Einheit des Ober -
befehls befassen . Diese Bestimmungen sollen die dienstlichen
Beziehungen zu dem amerikanischen Generalstab umfassen . Die
Dauer des neuen Einvernehmens ist unbestimmt .

Wachsender Pessimismus in Frankreich .
— Genf, 30. April . Die französische Regicrungspresse macht

große Anstrengungen , um den wachsenden Pessimismus in Frankreich
zu bekämpfen. Der „T c m p s" erzählt seinen Lesern , daß Deutschland
an dem Erfolg der Offensive verzweifle, und daß es deshalb St ?? ii
mit Holland suche , um einen Vorwand zu finden für die Annexion
der Scheidemündung. Das deutsche Volk solle dadurch für die Eni -
täuschung entschädigt werden, daß die Eroberung von Calais nicht
geglückt sei . Selbst der sozialistische Abgeordnete Sembat hält sich in
seiner „H t u t e" seit einigen Tagen für verpflichtet, dem Pariser
Publikum Mut zuzusprechen . Die Lage sei gewiß ernst, und man
müsse sich auf unangenehme Ueberraschungen gefaßt machen . Aber
es werde dem Feinde niemals gelingen , bis ur Küste vorzudringen.
Sembat findet es besonders beruhigend , daß die Wiedereroberung
von Niller Bretonneux nicht durch einen direkt geführten blutigen
Sturmangriff bewirkt , sondern durch ein llmgehungsmanöver erreicht
worden sei . was beweise , daß das Oberkommando endlich auf dem
richtigen Wege sei.

Nur der Abgeordnete Longuet lehnt es in seinem „P o p u l a i r"
ab . sich den Beruhigungsmanörern der Presse anzuschließen. Er
widmet der verhängnisvollen Politik der a-sheimen Vertretungen
einen Leitartikel , in dem er feststellt , daß es Dslcafse war , der Eng-
land bestimmte, die russischen Ansprüche auf Konstantinopel anzu-
erkennen. Der Artikel schließt mit folgendem Satz : „Jetx ' r Tag
liefert so ein neues Dokument zu dem furchtbaren Anklageakt gegen
die unheilvollen Männer , die unser Land in die Lage geführt haben ,
in der es sich heute nach 1301 Kriegstagen befindet .

" (Frankf . Ztg .)

Tranhara . 8900 Revolutionäre versuchten , sich einen Weg nach
Frederikshain zu bahnen . Der Versuch wurde jedoch mit
schweren Verlusten abgeschlagen . Durch diesen Sieg hat das
finnische Heer die letzte starke Wehr des Feindes gebrochen.

Aus dem neuen Ausland .
Hungerrevolten in Zarskoje Selo .

— Stockholm , 1 . Mai . Der „Verl . Lokalanz .
" meldet von

hier : Eingetroffene russische Zeitungen berichten , in Zarskoje
Selo hätten Hungerrevolten stattgefunden . Am vierten April
sammelte sich eine gewaltige Volksmenge vor dem Zirkus und
forderte eine Aenderung der Lebensmittelverwaltung . Am 5.
April ist in Zarskoje Selo der Belagerungszustand erklärt
worden .

Keine Umsturzbewegung in Rußland .

Sch . Berlin , 1 . Mai . ( Privattel . ) Die Auslandsbe -
richte von einem Sturz der Bolschwikiregierung
in Rußland bestätigen sich nicht . Der hiesige rassische
Gesandte erhielt noch am Montag abend auf indirektem Wege
die letzte Mitteilung seiner Regierung , die nichts von Umsturz -
bewegung in Rußland enthielt , (g . K .)

Aenderungen an der russischen Botschaft in
Berlin .

Sch . Berlin , 1. Mai . ( Privattel .) Die Abnahme
der kaiserlich russischen Hoheitszeichen von
dem Gebäude der russischen Botschaft in Berlin
findet gegenwärtig statt . Am gestrigen Zlbend wurde die rote
Fahne an dem Fahnenstock hochgezogen , ( g . K .)

Aus Finnland
'
.

Die Fortschritte der Weißen Garde in Finn -
land .

WTB . Kopenhagen , 30 . April . (Nicht amtlich .) Nach einer
Meldung des Finnischen Hauptquartiers ist nun ganz Wiborg
erobert . Der Feind hält sich noch im Westtcile ven Sorva ' a

Aus der Ukraine .
Die ukrainische Getreidelieferung .

WTB . Kiew , 3l) . April . (Nicht amtl .) Nach einer Mel -
düng der Kiewer Zeitung „Kiew Kaja Mysol " hat d«er uk»
rainische Berkehrsminister für die Beförderung " der für die
Zentralinnchte bestimmten 80 Millionen Pud Getreide die Er »
Hebung der traifmäßigen Abgaben angeordnet .

Der Mmps um tos preuWe Wahlrecht.
Die vertagte Entscheidu ««g .

(Von einem preußischen Landtagsabgeordneten .)
U3 Berlin , 30. April . Gleich der heutige Vegisin der zweiten Lesung

der Wcchlrechtsvorlage hat das preußische Abgeordnetenhaus in leb-
haftefter Bewegung gezeigt. Parteien Und Personen standen ein-
ander mit gleicher Schärfe gegenüber und wie von den National -
liberalen die um den preußischen Fraktionsführer Lohmann Geschar -
ten keine Neigung zeigen , sich dem Beschluß des allgemeinen Preu -
ßentages der Partei zu unterwerfen , anderseits sowohl von den Frei -
konservativen wie vom Zentrum eine gewisse Anzahl sich in ihrer
Stimmabgabe von dem Fraktionsstandpunkt ablöst, so hat der Zen-
trumsabgeordnete Graf Spee mit feinem Antrag , die Beratung der
ganzen Vorlage bis nach dem Kriege zu vertagen einen neuen Sturm
in das Haus hineingetragen . Es war selbstverständlich, daß den
Konservativen diese Hinausschiebung auf unbestimmte Zeit will -
kommen war , aber um so entschiedener brachte der Vizepräsident des '

preußischen Ministeriums , Dr . Friedberg , den Standpunkt der Re-
gierung zum Ausdruck, daß sie eine Absetzung einer so feierlich ange-
kündigten Vorlage nur mit den äußersten verfassungsmäßigen Konse -
quenzcn beantworten werde . Der Schärfe der weiteren Debatte über
den Speeschen Antrag gab die Haltung des unabhängigen Sozialisten
Hoffmann eine würdelose Verstärkung , als er den Grafen Spee als
überwacht und vielleicht geisteskrank hinstellte und die Drohung hin-
zufügte, die Kämpfer an der Front aufzufordern mitten im Ent -
scheidungsringen die Waffen bei Fuß zu stellen . Es ist auf das Tiefste
zu bedauern , daß hier der Ernst der Stunde für Preußens Geschichte,
die so sehr mitbestimmend auch für das Reich ist, so wenig ange-
messene Vertretung fand . Aber es geht auch daraus wie aus der
Haltung des konservativen Führers Heydebrand hervor , zu welcher
Leidenschaftlichkeitrechts und links die Gemüter schon gesteigert sind .

Fünf Stunden hat die erste Beratung der zweiten Wahlrechts -
lesung umfaßt . Sie hat noch einmal die klaffenden Gegensätze zwi-
schen Parteien und Regierung gezeigt, bis sie nach Ablehnung des
Speeschen Antrags und Fortführung der durch eine Rede des Mini -
sterpräsidenten Grafen Hertling eröffneten Allgemein- Debatte über
die Kommissionsverhandlungen auf den nächsten Vormittag vertagt
wurde . In dem Verständigungwunsch, den Graf Herttling noch ein¬
mal zun? Ausdruck brachte, hat aber wohl mit Unrecht Herr v . Heyde -
brand neue Möglichkeiten im Sinne seiner Auffassung gesehen . Nach
den jüngst abgegebenen Versicherungen des Ministerpräsidenten Gra -
fen Hertling , daß er mit der Wahlreform stehe und falle , und daß
auch der Kaiser nach wie vor fest auf der Regierungsvorlage stehe ,
sowie nach der ganzen Haltung des stellvertretenden preußischen Mi -
nisterpräsidenten Dr . Friedberg kann nicht daran gezweifelt werden,
daß die Regierung aufs äußerste entschlossen ist, alle verfassungs-
mäßigen Mittel zur Durchsetzung ihrer Vorlage in Anwendung zu
bringen . Daß dazu auch die Auflösung des Hauses gehört , ist sicher.
Wenn trotzdem die Auflösung bisher nicht mit Bestimmtheit in Aus -
ficht gestellt worden ist, so wird das in Abgeordnetenkreisen damit er-
klärt , daß im preußischen Staatsministerium immer noch einige Hoff-
nung auf eine knappe Mehrheit für das gleiche Wahlrecht gehegt
werde. Solange aber auch nur eine schwache Aussicht besteht, ohne
Auflösung und Neuwahlen durchzukommen, hält man es für selbstver-
ständlich , daß diese äußerste Maßregel nicht angewendet wird . Wah -
len während des Krieges sind bisher in allen kriegführenden Staa -
ten schon mit Rücksicht auf die an den Fronten festgehaltenen Wähler
peinlich vermieden worden.

Es kommt hinzu , daß auch eine Ablehnung des gleichen Wahl »
recht? in ' der zweiten Lesung — wie sie bei der Abwewisun-g sowohl
de? Pluralvorschlags der Kommission wie des Lohmannschen Ver-
iirittlungsantrags einer einzigen Mehrstimme durch die Regierung
heute sicher zu sein scheint — noch nicht alle Möglichkeiten einer
Verständigung für die dritte Lesung ausschließt. Ja es fehlt sogar
nicht an sachkundigen . Stimmen , welche bei der möglichen Ableh-
nung des Kommissionsantrags und des Lohmannschen Vorschlags
auch durch das Haus auf neue Sonderverhandlungen ihre Hoffnung
setzen. Sie behaupten zugleich , daß das Herrenhaus später , wenn
feine Wünsche inbezug auf Umwandlung erfüllt würden , das gleiche
Wahlrecht annehmen und damit einen Druck auf die Reformgegner
des Abgeordnetenhauses ausüben könnte. Aus allen diesen Erwä -
gungen wird es vielfach durchaus begreiflich gefunden, wenn jetzt
die Regierung noch nicht mit klarer Bekanntgabe ihre Auflösung?-
absicht hervortrat .

Aber ob früher oder später , einmal wird die Auflösung sicher
kommen , falls die Gegnerschaft gegen die Regierungsvorlage im
Abgeordneteichause nicht anders zu überwinden ist . Die Krone und
die maßgebenden preußischen Minister haben sich derart bestimmt
für die Wahlreform eingesetzt , daß sie ohne gefährliche Einbuße der
Staatsautorität nicht mehr nachgeben können .

Wenn aber auf die schädlichen Erregungen der Parieileidenschak-
ten durch einen Wahlkampf während des Krieges hingewiesen wird ,
so ist darauf zu erwidern , daß die Aufregung in weitesten Volkskrei-
een nicht nur Preußen noch größer sein dürfte , wenn die Ablehnung
des gleichen Wahlrechts ruhig hingenommen oder nur mit - dem Rück-
tritt einiger Mini 'ter ihre Erledigung finden würde . Außerdem
würde der 'T . fit d" 3 PresJen Hertling und des Swatsmimster »
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Dr . Friedberg in der gegenwärtigen politischen Gesamtlage zugleich
einen Zusammensturz des ganzem augenblicklichen preuMhen Regie-
rungssystem dedeuten , der von den schwersten innerpoKtischen Krisen
begleitet setn dürste .

Die Sitzung des Prenß . Abgeordnetenhauses.
WTB . Berlin . 30. April Im preußischen Abgeordne¬

tenhaus wurde in der Weiterlberatung der Wahlrechtet )ortaffC ,
wie schon kurz gemeldet, die Sitzung um 1 .17 Uhr wieder aufge-
nommen .

Abg. Lüdicke (F . K .) : Die Verl?andlungen über den Antrag
haben bewiesen , welch große Schuld die königl . Staatsregierung auf
ilch geladen hat (Sehr richtig, rechts ) , das; sie in dieser Zeit mit
dieser Vorlog gekommen ist. Die Verantwortung tränt die Staats -
regiermra . ( Sehr richtig , rechts.) Der Antraq Spee stellt eine Tat
dar . dfe tu weiten Kreisen des Volkes verstanden werden wird. An -
gesichts der gegenwärtigen Lage und nach den Verhandlungen der
Kommisstom lehnen wir aber den Antrag des Grafen Epes ab

Vizepräsident des Staatsministeriums Dr . Frtedberg : Ich
muh mich dagegen verwahren , daß der Staats reg erun^ die Schult
zugeschrieben wird .

Abg. v Heydebrand (Kons .) : Wir haben bereits bei Ein-
bringung der Vorlage darauf hingewiesen das? die Verantwortung
auf die Regierung fällt . Die Mehrheit nie >°tr Freunde ist der Au-
ficht, daß wir , nachdem die Vorlage eingebracht und so weit verhan -
delt worden ist , gegen den Antrag stimmen.

Vizepräsident des Staatsministeriums Dr . Friedberg : Der
Vorwurf des Vorredners berührt eigentümlich aus dem Munde
derer, die die schwere Schuld dafür tragen, saß jahrelang diese Re-
form verzögert worden ist. (Große Unruhe . Zurufe links : „Sehr
richtig !" Großer Lärm . Rufe „Unerhört !")

Abg . Hofs mann (U . S ) : Wir werden von dem Grasen
Spee lernen , wie man die Regierung herunterputzte wenn sie nicht
den Willen tut.

Abg . Gras S p e e (Ztr.) : Die sichere Ablehnung meines An-
tvages rst bedauerlich : sie erfolgt nicht ganz aus sachlichen Gründen .

Abg. Pachnicke ( F . Dg.) : Die Regierung trägt keine Schuld,
sondern es ist ihr Verdienst, da » sie die Vorlaae eingebracht hat . Es
war das rechts Wort zur rechten Stunde .

Abg . Hofsmann ( U . S .) zieht seinen Antrag auf nament -
ltche Abstimmung zurück, den d« Abg . v . Heydebrand wieder auf -
uimmt .

Wg Dr . Porsch (Ztr .) : Als seinerzeit Windthorst bean-
tragt « ., das Reichstagswahlrecht auf Preußen zu übertragen , stellte
die Linle den Antrag , ihn auf sechs Monate , zurückzustellen . ( Hört,
hört ! ) Aus den sechs Monaten ist inzwischen eine lange Zeit ge-
worden . (Heiterkeit.)

Hierauf folgt die bereits gemeldete
namentlich « Abstimmung .

60 Abgeordnete stimmen für den Antrag Spee . 333 dagecen. 1
Abgeordneter enthält sich der Abstimmung.

Der Antrag ist . somit abgelehnt .
Hierauf berichtet 'Abg Dr . Bell (Ztr .) über die Verhand¬

lungen der Kommission .
Sodann nimmt das Wort

Ministerpräsident Graf Hertling
und führt etwa folgendes aus :

Tie Staa . sregierung hofft, daß es noch möglich sein wird , zu
einer Verständigunf , mit dem Hause zu kommen und einen Plan zu
finden , der die jetzt noch weit auseinander geltenden Meinungen
zusammenführt. Die Vorschläge der Kommission sind für die Staats -
regicrung nicht annehmbar . Auch der Antrag Lehmann kann nicht
zum Ziele führen . Es kann sich nur darum handeln , das allgemeine
gleich« Wahlrecht in den Grenzen der Vorlage zu verwirklichen . Die
Zusage ist gcgcb : n, sie muß auch eingelöst werden An allen moder-
nen Staate » ist das politische Leben auf das Ziel des gleichen
Wahlrechts eingestellt. Vielfach ist dieses Ziel schon erreicht. Auch
Preußen kann sich dieser Entw-ickelung auf die Dauer nicht entzie-
hen . Es kann sich nur darum handeln, einer allzuweitgehenden Ra-
dikalisiernng vorzubeugen . Bestimmungen , die einer solchen entge-
genwirken , sii'd scheu rn der Vorlage vorgesehen. Weitere Ante -
gungen in dieser Richtung wird die Regierung gerne prüfen , denn
sie ist fest entschlossen , schädigenden Wirkungen des gleichen Wahl -
rechts nach Möglichkeit vorzubeugen. Es ist mich notwendig , daß
wir bald zu einer Entscheidung kommen im Interesse der großarti -
gen Einmütigkeit unseres Volkes, die wir erhalten müssen . Jetzt
sind wir noch in der Lag« , gegebene Zusagen ohne schwere Erschüt-
terungen einzulösen. Das gleiche Wahlrecht kommt , es ist nur die
Frage , ob es ohne gros;e Erschütterungen , oder nach schweren inne-
ren Kämpfen kommt. (Lebhafter Beifall links.)

Abg . v . Heydebrand (Kons.) : Der Ministerpräsident hat
selbst den Wunsch nach einer Verständigung ausgesprochen, kann da-
her nicht erwarten , daß wir die Regierungsvorlage annehmen. Auch
wir halten das gegenwärtige Wahlrecht für reformbedürftig , was
aber die von der Krone gegebene Zusage betrifft , so kann ich die
Auffassung der Regierung nicht teilen , das; die Minister sich hinter
den König stellen . Nach unserer Meinung sollen sie vor dem König
stehen. Bei Einführung des gleichen Wahlrechtes wird die Zusam¬
mensetzung des Hauses und auch der Partei sehr von Aeußcrlichkejten
abhängen und der Charakter des Hauses wird sich innerlich ändern .
Wir auf der Rechten werden nicht mehr zu unserem Rechte kommen ,
während bei einem gesunden Wahlrecht jedes Glied des Volkes zu
seinem Rechte kommen muß . Wir kämpfen für uns und unsere Kinder .

Vizepräsident des Staatsministeriums Dr . Friedberg : Eine
Verständigung ist doch wohl sehr möglich . Der Träger der Krone ist
vor Erlab der Botschaft selbstverständlich in der eingehendsten Weise
unterrichtet worden . (Hört , hört !) Als alter guter Preuße habe
ich den Wunsch, das; der König möglichst gedeckt durch die Minister
vor die Oeffentlichkeit tritt. Auf das Gemeindewahlrecht versucht

das preußische Wahlrecht keinen Einfluß zu nehmen. Die Verfassung
von Staat und Gemeinden können 'nach einem Ausdruck von Bebel,
nicht über einen Kamm geschoren werden. Mit der Botschaft vom
11 . Juli ist ein Regierungsprvgramm aufgestellt worden, das nicht
mehr aufzuhalten ist.

Nachdem auf Antrag Dr . Porsch beschlossen worden ist , zur
Vermeidung einer doppelten Generaldebatte die Artikel 1 bis 3 zu -
sammen zu beraten , gibt Dr . Porsch (Ze-ntr .) die Erklärung ab,
daß ein kleiner Teil feiner Partei gegen die Mehrheit für die Vor -
läge stimmen werde.

Darauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch 11 Uhr vertagt .
Schluß 4 Uhr.

» *
Berliner Preh stimmen .

i= Berlin , 1 . Mai . Zu dem stürmischen Auftakt der gestrigen
Wahlrechtsverhandlungen im preußischen Abgeordnetenhaus sagt der
rechtsstehende „Verl . Lok . - Anz ." : „ Man muß zugestehen , daß nur
die Stimmungen und Spannungen zum Ausdruck gebracht wurden , die
sich im Volk während der langen Dauer der innerpolitischen Krise an -
gesammelt haben. Die Leidenschaften drängten mit elementarer Kraft
an die Öffentlichkeit . Graf Spee hat sicherlich vielen Deutschen, be-
sonders an der Front , aus der Seele gesprochen , die sich immer noch
nicht darin finden können , daß diese Vorlagen mitten im Kriege zur
Debatte gestellt worden sind .

"
Auch die konservative „ K r e u z z e - t u n g" meint , es lasse sich

nicht leugnen , daß sehr weite und beachtenswerte Kreise innnerlich
durchaus auf dem Boden der Gras Spee schen Anschauungen ständen.

Das Zentrumsblatt „Germania " hält es für nötig , zu sagen,
daß man sich in Kreisen der Gegner endlich in den Gedankengang L«s
Reichskanzlers finde, daß der Zug des gleichen Wahlrechts unaufhalt -
sam sei und die Staatsklugheit gebieterisch fordere, dieser Tatsache
Rechnung zu tragen .

Die mittelparteiliche „Tägliche Rundschau " sagt : „Die
Ding : stehen auf des Messers Schneide. Da die Rechte einstweilen
geschlossen bei ihrer Ablehnung bleibt , die Nationalliberalen noch
in zwei fast gleich starken Lager» geteilt stehen , vom A .ntrum einst-
weilen wenigstens an 12, 13 Mann ebenfalls ablehnen , so dürfte die
Wahlreformvorlage in zweiter Lesung eine sanfte Ablehnung er-
fahren . Niemand kann sagen, was in der dritten Lesung kommen
wird .

" .
Die nationalliberal « „Berliner Börsenzeitung ''

schreibt : „Mit der Slblehnung muß als sehr wahrscheinlich gerechnet
werden . Aber alles deutet darauf hin . daß sich zwischen der zwei-
ten und der dritten Lesung noch entscheidende Dinge abspielen sol-
len . Man erzählt , daß starke Einflüsse am Werk« sind , die Auflösung
zu verhindern .

Die fortschrittliche „Vossische Zeitung " schreibt: „Es gab
in der an Zwischenfällen reichen Sitzung einen Augenblick, in dem
die Auflösung an einem Haar hing . Wenn die Konservativen und
Freikonservativen so gehandelt hätten, wie es ihnen die Stimmung
des Augenblicks eingab , und dem Antrag Spee zugestimmt haben
würden , dies« schnelle Klärung wäre der Linken um so erwünschter
gewesen , als sie dann Aussicht hätte , das gleiche Wahlrecht ohne die
weitgehenden Bindungen und ohne die außerordentliche Verstärkung
der Machtstellung zu erlangen , die jetzt der Ersten Kammer zufallen
würde .

"
Di« „FreisinnigeZeitung " nennt die Einbringung des

Antrages Spee eine kecke Herausforderung .
Die demokratische „Berliner Volkszeitung " spricht von

Kompromißstimmung nach dem Sturm.
Der sozialdemokratische ..Vorwärts " schreibt : „Die Regier

rung, die die Parole des gleichen Wahlrechts ausgegeben hat , muß
sich darüber klar sein, daß es auf diesem Wege nur ein Vorwärts
und kei« Zurück gibt ."

Die „Norddeutsche Allgem . Zeltung - schreibt :
„Gras Hertlings Rede war die Antwort auf den Antrag Lohmann .
Auch dieser Antrag würde dem Gesetze nicht den Eharakter nehmen,
den die Regierung unter allen Umstünden, vermeiden will . Di« Zu-
sage ist gegeben , die Zusage muß eingelöst werden.

„Graf Hertling, " so betont das Regierungsblatt , „brachte deut-
lich zum Ausdruck , daß alle Versuche , den vermeintlichen oder wirklich
zu fürchtenden Folgen der Demokratisierung des preußischen Wahl -
rechts durch Verbesserungsoorschliige zu begegnen, bei der, Regierung
größtem Wahlwollen begegneten , unter der Voraussetzung allerdings,
daß der Entwurf selbst mit dem allgemeinen und gleichen Wahlrecht
als Grundlage Gesetz werden müsse . Das gleiche Wahlrecht muß und
wird kommen, wenn nicht jetzt, so in absehbarer Zeit."

*

Sch . Berlin , 1. Mai. (Privattel .) Der Ausgang der
Abstimmung über die preudische Wahlrechts -
vorläge ist auch heut« früh noch gänzlich ungeklärt .
Es ist jedoch festzustellen, daß die gestrigen Redner die Er-
Wartungen der Anhänger der Borlage weiter e »,t «
täuscht haben. Bisher hatte man mit einer einstimmigen
Annahme der Wahlrechtsvorlage durch das Zentrum ge-
rechnet . Bon den Anhängern der Borlage wird mitgeteilt , dah
nach einer Ablehnung der Borlag« in der zweiten Lesung eine
wichtige Veröffentlichung des Staatsmini «
st e r i n m s an das preußische Volk zu erwarten sei. (g. K.)

Ereignisse zur See .
MTB . Holzhead . 29 . April. (Nicht arntl ) Reuter. Der

kanadische Ozeandampfer „Oroosa" (8075 Br . R . T .) ist tor-

pediert worden und gesunken . 110 Fahrgäste sind gerettet , drei
Mann der Besatzung werden vermißt .

MTB . Stockholm , 30 . April . (Nicht amtlich.) Laut
Holms Dagbladet " ist der schwedische Lloyddampfer „Sz Sc««
( 1350 V .R .T .) vor Flamborough - Head torpediert worden.

Deutschland und der Rrieg . .
MTB . Berlin . 30 . April . (Nicht amtlich.) Der „Reichs-» ^

ger " veröffentlicht eine Bekanntmachung über Zuteilung von mag
Schuhwerk für die Behörden , öffentliche, , Anstalten und
fahrtseinrichtuirgen , sowie für die Wohlfahrtspflege und ein«
kanntmachung über die Zuteilung von neuem Berufsschubwcrk.

MTV . Straßburg i . E ., 30 . April . (Nicht amtlich.) $ £
Landtag für Elsaß-Lothringen wurde heut« durch kaisenioX
Verordnung geschlossen.

____ _

Gefterreich -Angarn und der Rrieg .
Die ungarische Kabinettskrise .

MTB . Budapest, 30 . April . Nach einer Vlättermeld » ö
beabsichtigt Dr . Wekerle mit Vorschlägen zur Kabinettsbild «^
erst dann vor dem König zu erscheinen , wenn er in der Wahl '

reformsrage mit dem Grasen Tisza einen Kompromiß abg^

schlössen haben wird . Beratungen hierüber werden jetzt
plant .

"

Aus der Schweiz.
>= Bern , 30 . April. Da das deutsch -schweizerische SBi/^

schastsabkommen heute abläuft , wird es um voraussichtlich
zum Abschluß des neuen Abkommens um etwa 14 Tage p***'

sorisch verlängert werden . (Frkf. Ztg.) .

Frankreich und der Rrieg .
= Basel, 1 . Mai . Von hier wird dem „Verl. LoSatoÄ^

mitgeteilt : Gestern nachmittag begann vor dem Pariser
gericht der Prozeß der Zeitung «Bennet rouge". Eine
Personen ist des Einverständnisses oder des Handels
Feinde beschuldigt . Etwa 10 Leute werden vernommen wetf*^
Der Prozeß wird mehrere Tage dauern .

England und der Krieg .
Zur irischen Frage .

WTV . Haag . 30 . April . (Nicht amtlich.) Nach dem
Courant " teilt „Daily Telegraph " mit , daß Lord MidU
zum Lordleutnant von Irland ernannt worden sei.

tt .
Japan und der Rrieg .

Die Veränderungen im japanischen
MTB . London . 30 . April . (Nicht amtlich.) Meldm - g ^

Reuter schen Bureaus . Die „Times " erfahren aus Totio,
Misunq anstelle von Goto zum Minister de» Innern erna»
worden ist. Goto wurde Motonos Rachfolge , im Ministê ^
des Aeußern . Goto erklärte , daß er an der Politik feine» -
gängers festhatten werde. Man faßt diese Erklärung so o« '

daß Japan zu der Intervention bereit sei , aber daß es ^
Mandat von den Alliierten und im übrigen freie Hand wrt* ,

Rudolf I >, deutscher Konig .
(Zu seinem 700 . Geburtstag am 1 . Mai .)

Getreulich Seite an Seit « stehen gegen eine Welt voll Feinden
der österreich . und der deutsche Kaiser , stehen Habsburg und Hohen-
zollern . Da gilt es , in schweren Zeiten , doppelt jenes ersten Königs
aus dem Hause Habsburg zu gedenken , der den Grund legte M dem ,
was heute zu verteidigen ist , der damals schon eine treue Stütze
an dem Haus« Hohenzollern fand und dessen 700 . Geburtstag sich
in diesen Tagen jährt . Es ist Rudolf I . . deutscher König aus dem
Habsburgischen Hause, als dessen Ahnherrn die Ueberlieferung des
schweizerischen Klosters Muri Guntram den Reichen nennt .

Als ältester Sohn , geboren 1 . Juni 1218 . entsproß Rudolf der
Ehe Albrochts IV . mit Heilwig von Kiburg . Wenn ihn kein Ge-
ringerer als Friedrich II . aus der Taufe hob . so entsprach das ganz
den innigen Beziehungen der Habsburger zum Königshause , die
Rudolf JÖbst in der Folge aufs treueste gepflegt hat . Rudolfs
Vadsr starb 12:50 . Er selbst erhielt als Fünfundzwan ^ igjähriger den
RitterHlag . Zwei Jahre später vermählte er sich mit Gertrud ,
der Tochter des Grafen Burghard III . von Hohenberg, aus einer
Seitenlinie des Zollernschen Hauses, die erst seit der Wahl ihres
Gatten zum König Anna genannt wurde . Damals schon hatte er
zum «rstcn Male Gelegenheit , echt habsburgische Treue zu beweisen.
Standhaft blieb er auf Seiten der Staufenkönige , Friedrich IT .,
Conrad IV . , des unglückseligem Conradin . Zweimal . 1249 und 1254 ,
ward er dafür mit dem päpstlichen Bann belegt , doch beide Male
bald wieder befreit . Unaufhörliche Fehden erweiterten klug die
Besitzungen seines Hauses, so sehr , das, er bald als Schwabens und
Hochburgunds mächtigster Fürst angesehen werden muftte . Wenn
man dem entgegen in alten und neuen Schriften noch immer von
Rudolf als einem armen Grafen spricht , so . beruht das auf einer völ-
ligen Verkennung des Sachverhalts . Habsburgs Macht reichte von
den Alpenpässen bis vor die Tor« Colmars , und Rudolf verfügte
damals schon über Einkünfte , welche die einzelner Kurfürsten , so
jener von Trier und Main ^. beträchtlich überragten .

So standen die Dinge , als d«r Tod des Königs Richard am 2 .
April 1272 das Reich vor eine neue Königswahl stellte . Für die
7? ahl eines deutschen Königs war es entscheidend , daß die Jnteres -
sen der Curie mit denen der deutschen Fürsten Hand in Hand gingen.

Suchte der Papst an dem deutschen Königtum einen Rückhalt gegen
den drückenden Einfluß der Franzosen in Italien , so wünschten die
deutschen Fürsten eine Aenderuug in den Zuständen Deutschlands,
wo die aufstrebende Macht des Städtetums ihre^ eigene Macht ge-
fährdete . Andererseits dürfte crber auch der zu wählende Mrst nicht
von vornherein zu mächtig sein . So ließ man sowohl Ottokar von
Böhmen , als auch den Pfalzgrafen Ludwig als Bewerber fallen .
Nunmehr entif-rltete Rudolfs Verwandter und Kriegsgefäbrte , der
Burggraf Friedrich IH . von Nürnberg aus dem hohenzollernschen
HcnHs. für ihn eine emstqe Tätigkeit . Am 1 . Oktober 1273 erfolgte
die Wahl '

, sie fiel tatsächlich auf Rudolf , der gerade gegen den Bi -
schof von Basel in Fehde lag . schnell aber den Stroit aufgab , seinen
Einzug in Frankfurt hielt und am 24. Oktober in Aachen sich zum
König krönen ließ.

Rudolf war , als er den Thron bestieg , über 55 Jahre alt . ein
Mann von rastloser Tätigte it . der nunmehr vor allem ein Ziel ver-
folgte : die längst geschwächte Königsmacht zu stärken und zu diesem
Zwecke vor allen Dingen eine Hausmacht zu schaffen , die dem Könige
den Rücken zu stärken vermochte. Bei all dieser praktischen Klugheit
wair er doch von echter Ritterlichkeit , sroinm und von unermüdlicher
Tapferkeit . Diese sollte er baild bewoiis-n Ottokar von Bähmen
nämlich, Deutschlands mächtigster Fürst , der selbst nach der Königs-
würde strebte, weigerte sich, Rudolf anzuerkennen, machte dies viel-
mehr von einer unerfüllbaren Bedingung abhängig : Rudolf solle ihm
die Belehnung mit Oesterreich bestätigen . Rudolf dagegen berief
gegen ihn die Fürsten zu einigen Reichstagen. Da Ottokar weder
zu Nürnberg noch zu Würzburg und Augsburg erschien , erklärte ihn
Rudolf , am 24 . Juni 127k . in die Acht und und zog gegen ihn zu
Felde . Die Bevölkerung des Landes kam ihm bereitwillig zu Hilfe ;
nur Wien leistete Widerstand . Immerhin einigte Rudolf vor den
Mauern dieser Stadt sich mit Ottokar dahin , daß Oesterreich, Steier¬
mark, Kärnten und Krain an das Reich sallen, Ottokar aber mit
Böhmen belehnt werden sollte . Aber schon im folgenden Jahre brach
Ottokar den Frieden , beschwor so neue Fehde herauf und verlor am
20. August 1278 auf dem Marschfeld bei Dürnkrut gegen Rudolf
Schlacht und Leben. Diese Fehden zwischen Ottokai und Rudolf hat
bekanntlich Grillparzer in seinem Drama „König Ottokars Glück und
Ende" gestaltet . In der Folgezeit überlieg Rudolf Böhmen dem
unmündigen Sohne Ottokars , Wenzel. Oesterreich, Eteie« n« rk und

Uermifchtos .
Lugano , 1. Mai . In Como starb, wie dem

Tagebl." aus Lugano berichtet wird , die Marchesa Aiainu? .
Tagvbl." aus Lugano berichtet wird , die Marchesa Raim^
Garibaldi war ; die Ehe wurde gleich darauf unter dramatt
Umständen geschieden .

Rhcinbrücken mach deutscheu
benannt .

WTB . Berlin . 30 . April . (Amtlich. ) S . M . der « aiser
an Seine Kaiserliche Hoheit den deutschen Kronprinzen
Telegramm : ^

„S . K . u . K . Hoheit dem Kronprinzen . Es ist Mir
Freude , Dir mitteilen zu können, daß Ich heute befohlen b«1*? yn
die Rheiueisenbahnbriicke bei Engers , die in großer Zeit eri« »
Landesverteidigung wichtige Dienste leisten soll , de« Rainen ruft *
prinz -Wilhelm-Briicke" führen soll. Die Verwaltung der
Staatseisenbahnen , die Mir den Vorschlag gemacht hat , will
dankbar Deinen Namen als Heerführer verewigen .

"
Die gleiche Ehrung ließ Seine Majestät der Kaiser dem

feldmarschall von Hindenburg zuteil werden , indem er die
brücke bei Rüdesheim nach ihm benannte, und dem Ersten
quartiermeister , General der Infanterie Ludendorff, dessen
die Rheinbriicke bei Remagen tragen soll.

«f*
Krain aber verlieh er seinen Söhnen Albrecht und Rubdj^
Kärnten dem Grafen Meinhard von Tirol . Hierdurch erw<^ ^ i
trotz des späteren Widerstandes der deutschen Fürsten , d« r
Königtum so notwendige Hausmacht . .

Danach sorgte er mit Eifer für die Wiederherstellung des
Reichsfriedens . Schon 1281 hatte er auf einem Reichstag
berg die Errichtung eines 5jährigen Landfriedens für
durchgesetzt . 1286 wurde er auch für Schwaben und Bayern j [.
net , ein Jahr spater das Mainzer Landfriedensgesetz Friednv ^ }j«
erneuert . Meie Raubburgen wurden zerstört und die Edeueu . ^
den Frieden brachen, mit Gewalt zur Ruhe gebracht. 128» a ^
großen Reichstag in Erfurt wurde der allgemeine Landfried «L . uu#
Fürsten beschworen , und der König schritt sofort zur
In Thüringen allein wurden mehr als 60 Raubburgen 3er '1
29 Ritter als Räuber hingerichtet . .

Nachdem Rudolf 1291 in Speyer zur Befestigung dieses
frieden ? einen Reichstag abgehalten , schrieb er nach Fiamiu a>
zweiten aus , um hier — er selbst war mittlerweile 72 ^
geworden — seinen Sohn Albrecht zum König wählen »u -

Doch die Kurfürsten , die für die Wahlfreiheit fürchteten. jj#
nicht ein . Als er in Bermersheim weilte , fühlte Rudolf p
des Todes . Noch gelang es ihm , nach Speyer , dem Begrawn ^
vieler Kaiser , zu eilen . Dort starb er am 15. Juli 1291. -
zu Speyer ward sein Leichnam beigesetzt . . . .

Krieasliterst « r .
VonLcl ».

Ä- AuS dem Kriegstagebuch einer badischen Schwester . Kar
Freiiin von Vabo . Herausgegeben vom Bad . Frauenverc w
ruhe 1918 . Verlag der ® . Braunschen Hofbuchdruckerei ..
Frisch und anschaulich erzählt die badische Schwester hier °
niffe , erst im Feindesland im Westen und dann im Osten, ^
Schnee und Schmutz . Ihre Schilderungen des Lebens um» ^
hältnisse in den verschiedenen Lazaretten , und der FaU» . ^
her, sind wirklich lesenswert und fesselnd . Einzelne Aw ^ jj >
die Fahrt wach Westen oder der AuSflua nach BorySlaw ° .gtl HAK
trol«um?ueklen , oder die Weihnachtsfeier bei den ^
sich als Einzelbilder besonders heraus . Der Reinertraa
ist für die Dcutschlnndspcnde für Säuglings - und
bestimmt.
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Badische Chromk.
SSn̂ ^ jWnae« , 1. Mai. Die ISjährige Tochter de» Mawvers
Kh deren Kleider vom Herdfeuer erficht wvrden uud dte

^ « Brandwunden zu^va . ist ihren Verletzung « « lege «.

Li ■i>' 0r^ citn « SO - April . Nach dem Jahresbericht des
im ri ^ 00^ 0 " befindlichen Pforzheimer Bankvereins wurde

ftr •
1917 die 3. Liquidationsrate mit 10 % ausgeschüttet,

öulriß« haben also bisher 30 % ihves Guthabens et«

% ' ^ ack. Abschlug des Zivangsvergleiches sollen weiter«
!i>

' °
^ bezahlt werden. Der Termin im Zwangsverfahren

■
foljl ^

"
foteßerichte auf den 24 . Mai anberaumt worden . Die

p?j;L
r Gläubiger , die dem Zwangsvergleich noch nicht zu-

^ haben, ^ ist gering , es handelt sich hauptsächlich um
"
=) <m

^ 'e nicht zu erreichen find .
».p . Mannheim . 8V . 9lprit . Die badis .

Dadifche Presse . Seite S.

Ks a ^^clauf -enen Geschäftsjahre , einschließlich des Vortrages
191G , « inen Gesamtgewinn von 33 251152 Mk . Der

«iijetni :^ fcfcfylosj , der Eeneralversammlung vorzuschlagen , dein
Klid<.. -' ' ^ l:chen Reservefonds 5 Millionen Mark , dem Kriegsin -
- ton Im 2 Millionen Mark , dem Arbeiterunterstützungssond 1

zuzuwenden und eine Dividende von 20 Prozent zu
Ä ;e 1fi

- Die Ausschüttung der Dividende erfordert in diesem
Zta

'JLwilltonen Mark . — Die Aktiengesellschaft Ludwiqshafener
Snfteili> x ;>S^ heute ihre ordentliche Generalversammlung ab .
2M)tsnn~ , Öet fior£onsn Aussichtsratsmitgliedes Emil Hirsch wurde

Eeißmar - Mannherm in den Aufsichtsrat gewählt . Die
wurde aus fi auf d :s Vorzugsaktien und auf 12u^ s v Pr0 ^ 7?r U.UI <OTi£ -oOTnU^ &uiiivri umy uu | i.<u

V Stammaktien sest̂ eseht .
1 . Mai . Nach dem städtischen Voran,chlag

UeScr L
c Anlage auch in diesem Jahr 32 Pfg . betragen . —

hjF ° kn Aufenthalt der Fremden und die Förderung des

einj
'1 Kurbetriebs hat das Ministerium des Innern der

^ srtlS slc^ n^ Kontingentierung von Uebernachtun gen in
^ufrnfK serner die Erlaubnis , daß erst von der vierten
tiu ?, ^ tstoochc ab ein ärztliches Attest beigebracht werden

^ i
'
iun et ^ das Ministerium eine ausreichende Zu-

itni c A D0n Lebensmitteln , die getrennt und unbeschadet der-

l
'\ iX>

Cr ^ ' tsansässiqen Bevölkerung erfolgen soll, zugesagt ,
dilj. üLs?- iin> I . Mai . Wie aus Mülhausen i. E . gemeldet
Mm

'
D; ^Jr Mörder der Flüchtlingsehefrau Ctucker von Senn -

Zuchthaus vorbestrafte Hilfsdienstpflichtige ^>osef
außerordentlichen Kriegsgericht zum Tode ver-

»«^ worden . Das Urteil wird lt . „Str . P .
" durch Erschießen

'k ^ ö^ B' t0 ch. .
" 9 . April . Der Bezirksrat hat für den Amtsbe -

^ii^ statutarisch ' Testimmuny erlassen , wonach an
Arbeite , un ' er 1« Iahren vom Verdienst nur der halbe

^ ^ «nvbezaSU werden d^ rk Die zurückaehaltenen Beträge
?n^eI :

1« n b ?m Arbeitgeber bei einer Sparkasse gegen Quittung
Ittj, i , und nun der Sparkasse bis zur Erreichung des 18. Lebens -

!* tr . Arbeiters gesperrt werden . Der volle Lohn wird
»ci an die Jugendlichen oder itre Eltern ausbezahlt , wenn
1"'" ^ - entsprechendes , vom zuständigen Gemeinderat befür -
^ 11V.. .

' ^ " ck! bei dem betr . Arbeitgeber eingereicht wird . Diese
" " " ' - erlischt sechs Monate nach Friedensschluß .

Vom b ^ diseÄen Landtag .

fcy Karlsruhe . 50 April . Der Zweiten Kammer sind i-n der

»5 « wieder ?ahlreicl ' e Petitionen zugegangen , darunter eine

^ °h>in der Beamten - und Lehrerver - ine Badens um

i '^ tSrf - r Zuwendungen an die Beamten und Lehrer , sowie deren

j; v &aito aus Anlas ! des Krieges . Dieser Petition hat sich der
badischen Oberbeamtenvereine und der badische Eisen -

- ■ « « Kind angeschlossen .
^ '

Weiterung des Landständischen Aus -

s ch n s s e s.
k 1 L,u tIst '̂ . 1 Mai . Der Ausschuh für Justiz und Verwaltung

, "«»a >L
' en Kammer behandelte in seiner gestrigen Sitzung den

?^ t «,£ .
* Abgg . N -bmann snatlib .) und Gen .. in welchem ver -

^ cl n o * QR für die Zeit , in der der Lomdtag nicht versammelt
Uu ^ z ^ Mtändischer Ausschuß aus dem Präsidenten der letzten

ip
'' :tßlieî c und vier weiteren Mitgliedern der Ersten , sowie acht

V. -Ü» 6CJ " fcer Zweiten Äamir .tr zur Erledigung der in den Ge -

£3 ®to&KÜmt!en und der von dem letzten Landtag mit Genehmigung
$l an ihn gewiesenen , sowie zur Erörterung der nach

Zi
" öur Beratung de, Landtags geeigneten Gegenstände .

f,
" cr Beratung wurden die Vorzüge und Nachteile des

!? * SU Ä >
or.8ehfßen . Der Ausschuß kam in seiner großen Mehr -

^ ir.? Werbung , daß dem nationalliberalen Antrag zuzustimmen
^ ^ ^ ilbstimmung wurde auf eine spätere Sitzung verschoben .

Kerf»NSln«chrichten
^ ^

aus dem Bereich « des 14. Armeekorps.
die Leutnants d . Res . : Bender lAdvlf ) (Wiesbaden )

i» >,
u .-R . Nr . llv , als Lt . mit einem Patent vom 11 . Sept .

' Botlo
'
„ ?-enonnt - Regt . , Dapper fWilhelm ) (Mülhausen i . E .j , als

ohne Patent , unter Zuteilung zum Feldart .- Regt . Nr .

76. — Befördert : M Lts . d. Res . : die Vizewachtmeister : Bertram
(Mainz) . Z>ch (PforOeim ) , Linz (Karlsruhe) , Frowein (Freiüurg>^
Roh«e (Karlsruhe) , Siebert (Offenburg ) , Wichmann (Atünster ) ,
vaiqert (Wetzlar ), Blei « (Bruchsal ) , Iaeck (Mannheim), Wagner
(Friedberq ) , d . Tebegr ^ Batls . Nr . 4 ; zum Lt . d . Res . : Kiene (Ka ' ls -

ruhe ) - Bizefeldwebel , d . Fußart . : zum Hauptm . : Oberlt . d . Res . Fi
' cher

d . Feldart .-Regts . Nr . 76 (Saarbrücken ) : zu Lts . d . Res . d . Flieger -Tr - :
die Vizefeldwebel : Schnader (Mannheim ) . Lack (Mannheim ) : zum
Lt . d . Res . d. Lustschiffer -Tr . : Feuerstein (Lörrach ) , zu Lts . d . Ref . d .
Feldart . : die Vi ^ewachtmeifter : Kiefer (Lörrach ) . Amendt (Freiburg ) :
Schuhmacher (Mosbach ) , Laos (Donaueschingen ) . V . zefeldwebel , zu
Lts . d. Res . d . Inf ., Hauser , Vizefeldw . (Freiburg ) , zum Lt . d . Landw .-

Inf . 1. Aufgebots .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 1 . Mai .

— Seine Königliche Hoheit der Ersßherzog empfing gestern den

Geheimen Legctionsrat Dr . Seyb , den Minister Dr . Hübsch und den

Präsidenten Dr . von Engelberg . . . . .
# 25jiihriges Jubiläum . Hofbauselretär Ludwig Dingler , , n

weiten Kreisen der Stadt bekannt und beliebt , feiert heute die Feier
der 25jährigen Zugehörigkeit zur Beamtenschast der Hofbauverwal -

tung . Besondere Verdienste hat er sich um den Karlsruher Arbnter -

bildungsverein erwewben . dessen getreuer Nermögensoerwalter er

seit 20 Iahren bereits ist .
— Garnisonverwendungsfähige Mannschaften . Das preußische

Kriegsministerium hat angeordnet , daß badische Mannschaften , die

lediglich garnisonverwendungsfähig in der Heimat sind und in

preußischen Garnisonen stehen , nach ihrer Heimat versetzt werden

sollen .
Na . Lebensmitteloerti !ilung . Diese Woche kommen laut Bekannt -

machuna des Nahrunqsmittelamts Teigwaren ( Nudeln , nur Aus -

zugsware ) , Marmelade . Dörrobst ( Aepfel ) , Dörrgemuse und Km -

dernährniittel zur Verteilung . Ferner wird eine kochfertige Erbsen -

suppe eigener Herstellung vom Nahrungsmittelamt zur Verteilung

gebracht,
'
die sehr empfohlen wird . In den Fettverkamsstellen Nr . 201

bis 281 werden 125 Gramm Butter und 62V- Gramm Margarine oder

Kunstspeisefett verabfolgt . Auf die Kartoffelmarke gibt es 15 Pfund

Kartoffeln : für Schwerarbeiter weitere 3 Pfund . Ferner soll leder
5>aushalt , welcher für die Zeit bis zum 13 . Mai eingelagert hat , für

den Rest der Versorgungsperiode ( bis 3 . August 1918) 75 Pfund Kar -

toffeln auf den Kopf vom Kartoffelamt beziehen . Sauerkraut tmru

weiter markenfrei in den städt . Verkaufsstellen ausgegeben . Ebenso
kann noch Obstwein beim Nahrungsmittelamt bestellt werden . Für

die nächste Woche ist u . a . die Verteilung von Graupen , Trockenmilch

usw . vorgesehen .
" Die Berufswahl der Schüleriunen de» höheren Schulen er -

fordert reifliche Ueberlegung . Es handelt sich um eine längere Aus -

bildunpszeit und um höhere Ausbildungskosten . Unoemern wichtig

ist es . den Beruf herauszufinden , in dem das junge Mädchen feinen

Fähigkeiten und seiner weiblichen Eigenart entsprechend sich aus -

wirken kann . Die hauswirtschaftliche Ausbildung darf ebenfalls
nicht vernachlässigt werden . Alle diesbezüglichen Fragen wollen die

Beratungsstellen des Nationalen Frauendienstes und des Katho -

tischen Frauenbundes mit der größten Gewisseichaftigkeit kostenlos
beantworten helfen . Die Sprechstunden des Nationalen Frauen -

dienstes , Zährinqerstraße 100 , sind Dienstag und Freitag von 3—5

Uhr , und die des Kacholischen Frauenbundes . Blumenstraße 3 . Mon -

tag und Freitag von 5— 7 Uhr .
Im Perein für jüdische Geschichte und Literatur hält am Don -

nerstag abend Rabbiner Dr . W . Kurrein einen Vortrag über daS
Thema „ Interessante Religionsgespräche "

. (Siehe Anzeige ) .
A Im Kaffee Bauer findet heute abends 8 Uhr Sonderkonzert

der verstärkten Kapelle statt , zu dem wieder ein abwechslungsreiches
Programm zusammengestellt wurde . Von dem Mitglied der Kapelle ,
L>errn Willv (?der , kommt eine Komposition für Cello „ Gavotte " zum
Vortrag . lSiebe , Anzeige ) .

Aus dex Karlsruher Bezirksratsfitzung.
A Karlsruhe , 1 . Mai . Gestern vormittag fand unter dem Vorsitz

des Amtsvorstandes , Geh . Regierungsrat Dr . Seidenadel , die zweite
Sitzung des Bezirksrats im letzten Monat statt , in der folgende
Gegenstünde der Tagesordnung zur Erledigung kamen : Klage des
Ortsarmenoerbandes Ottersweier gegen den Ortsarmenverband
Karlsruhe wegen Erstattung von Unterstützungskosten für die ledige
Maria gen . Marta Häuser von Neckarburken . Der Bezirksrat traf
Entscheidung dahin , daß der Klage des Ortsarmenverbandes Otters -
weier stattgegeben und der Ortsarmenverband Karlsruhe zur Kosten -
erstattung angewiesen wurde . In einer anderen Klage des Orts -
armenverbands Wiesloch gegen den Landarmenverband Karlsruhe
wurde der erster « mit seiner Klage abgewiesen und zur Erstattung
der geforderten Verpflegungskoften verurteilt . Das Gesuch der Firma
N. Fuchs u. <£ic„ Althandlung in Karlsruhe , um Erlaubnis zur Lage -
rung von Lumpen und Altpapier auf dem Anwesen Zäh -ringerstt . 28
hier , wurde vorerst von der Tagesordnung abgesetzt . Das Gesuch der
Otto Schaub , Wirts Ehefrau , um Erlaubnis zum Betrieb einer
Schankwirtfchaft mtt Branntweinfchank in dem Hause , Kaiserstt . 57,
zur „Harmonie " hier , ebenfo dasjenige der Anna Spiudor Ehefrau
um Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtschaft mit Branntwein -
schank in dem Hause , Kaiserstraße 25, „ Kaffee Stachus " hier , ferner
jenes der Philipp Wolf Ehefrau Luise geb . Westenfelder in Leopolds -
Hafen um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannt -
weinschank zur „Linde " in Eggenstein , erhielten die Genehmigung des

Bezirksrats . In geheimer Sitzung kam alsdann unter dem Vorsitz
des Oberamtmanns Geh . Regierungsrat Dr . Euth -Bender die Fesö
setzung einer großen Anzahl von Unterstützungen in den Dienst de»
Vaterlandes getretener Mannschaften zur Verbescheidung .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .

Eheaufgebote 20. April : August Dold von Villingen , Weinhänd -
ler hier , mit Paulina Pacal . Witwe , geb . Römer , von Pflaumloch ;
Wilhelm Holz von hier , Tiefbautechniker in Mannheim , mit Wll -

helmine Genthner von hier . ^ „ . . . . . .
Eheschließungen 30 April : Karl Satter von Muhlbach . AushtlfS «

diencr hier , mit Theresia Roll von Oberkirch ; August Schäfer von
Ottenheim , Wagner hier , mit Elisabeths Goetz von Gleisweiler ^ Ernst
Peter von Pforzheim . Sergeant hier , mit Sofie Dötterbeck von Sablon ;
Karl Gromann von Stühlingen , Schuhmacher hier , mit Margarete
Trebing von Erfurt ; Alfred Kanzler von Karlsruhe -Beterthetm , Lehr «

amtspraktikant hier , mit Ernestine Stamer von hier . .
Todesfälle . 28 . April : Mina . alt 12 Jahre . Vater Konrad « ztm «

nosek. Buchbinder . — 29. April : Ernestine Klein , alt 78 Jahre , Witwe
von Rudolf Klein . Gastwirt . — 30. April : Julius Meinzer Tagloh .

ner , alt 16 Jahre : Marie Hohlwegler . alt 33 Jahre . Ehefrau von
Eduard Sohlwegler , Reserveführer . .

BeerdigungSzeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene ».
Mittwoch , 1 . Mai . 2 Uhr : Emma Bellemann . Telegraphengehtlttn .
Goethestr . 1 . — 8 Ufa : Paula Kortner , Bürogehilfin . Scheffelflr . 66.

Das 5ahrenungliick bei Eßlingen.
Eßlingen , 30 . April . Bis jetzt sind 21 Leichen geborgen . Di -

Namen der Toten sind bis auf einen genau festgestellt , werden aber

erst später veröffentlicht werden . Sie stammen meistenteils aus Eß »

lingen selbst, darunter befinden sich 5 weibliche Personen , 6 Semina .

risten und eine Anzahl jüngerer und älterer Leute , auch ein Soldat ,

der in Eßlingen auf Urlaub war , den Krieg feit Beginn und auch den

Chinafeldzug mitgemacht hat , und nun auf so tragische Weife um »

Leben gekommen ist. Bei dem Unglück wurden ungefähr 30 Personen

gerettet , während noch 7—10 Personen vermisjt sind . An dem Ret -

tungsakt beteiligten sich eine Reihe von Personen . Der KriegSinva .

lide Schönhar hat ttotz seines lahmen ArmeS 5 Menschen . 4 lebende

und einen toten . auS dem Fluß gebracht . Der 60jährige Zimmermann

Schindler von Eßlingen hat 4 Personen gerettet , bei der Rettung der

fünften ist er selbst ertrunken . Vielen gelang es , sich selbst ans Ufer

zu retten , während andere wieder sich krampfhaft gegenseitig festhiel .

ten und die zur Rettung herbeigeschwommenen Personen in ihrer

Todesangst umklammerten und sie mit sich in die Tiefe zogen . Meh «

rere Personen wurden durch Sauerstoffapparate wieder irre Leben zu.

rückgerufen . Die Schuld an dem unermeßlichen Unglück trifft Fähr »

inann und Publikum . Die Fähre — ihr Besitzer Bcnnngärtner ist in

Haft genommen — besteht seit 40 Jahren . DaS Boot ist ungefähr
10 Meter lang und 2 Meter breit und hat für 30 Personen Sitzplätze .
Es haben sich aber Kber 60 Leute in daS Boot gedrängt und standen
dicht zusammengepreßt beieinander . Mit jungen Leuten , Männern ,
Frauen und Kindern beladen , begann die Ueberfahrt auf das Eßlinger
Ufer . Die Mitte deS an dieser Stelle ziemlich tiefen Flusses war jedoch
noch nicht erreicht , als das Boot sich infolge Ueberlastung auf die
Seite neigte und etwas Wasser über Bord drang . Erschreckt drängte die

Insassen nach der anderen Seite , so daß diese unter das Wasser gedrückt
wurde und das ganze Boot schnell untersank . Ein furchtbares Hilfe »
schreien war weithin hörbar . Der Fährmann hat insofern schuld,
als er trotz der Ueberladung , das Boot ins Wasser ließ , was ihm nicht
erlaubt war . DaS Publikum hat andererseits die Forderungen miß -
achtet und sich rücksichtslos in das Boot gedrängt , so daß der Fähr -
mann wehrlos war und mit seinem Rufen nichts mehr ausrichtete .
Vor Jahren wurde von den bürgerlichen Kollegien die Erstellung einer
Brücke beschlösse», aber bis zur Erledigung der Eisenbahnfrage zu -
rückgestellt . Vo» verschiedenen Seiten ist inzwischen die Erstellung
eines hölzernen Kchsteges angeregt worden , aber auch dies ist unter -
blieben . Von diesem Gesichtspunkte aus tragen vielleicht auch die
Behörden eine kleine Schuld an dem Unglück.

Stoffe « # » !*
Schullerinsek. t . Mai morgen « 6 Uhr 1 .41 w ( 30 . April 1 .33 m)
5U0f, 1 . Mai nwcftit# 6 Uhr 2. 48 m ( 30 . Avril 2,35 m )
Maxau . 1 . Mai morgens 6 Uhr 4,00 m ( 30 . April 3,85 m )
Mannheim , 1 . Mai morgens 6 Uhr 3,10 m (30. April 2 .94 » )

' Benno Ziegler
Groash . Bad . Hofopernsänger .

Mya Ziegler
Vermählte

Karlsruhe , 1. Mai 1913 . B1451T

V.

Verhaftung des Herrn Sasse!.
Noman von Friedrich Hey .

$tj S . (38. Fortsetzung .)

qr?
rt mit dem Mut eines Tigers auf Polizei -

Lange losstürzen wollte, fühlte er einen sehr
^ von 'v an den Schätzen seines Rockes. Dieser Ruck

r *" ivi und pflegte ans ihn die Wirkung auszu-

l Haltesignal auf den Führer einer Heißdampf-
'

föim
SSl0 ' 0mot tDc. Frau Dassel hatte nämlich nicht wie

v! ^°t u L
" nebenan auf dem Bänkchen gesessen, sondern

S * 9W ' verzweiflungsvoller Angst darüber , dah Hilde mit
Itpkf tIc ant doch noch ein Herz und eine Seele sei ,

? ihr was sollte daraus werden ? Der Gedanke

Und ^ nd füllte in tiefster Trübsal ihr Herz
a^e ' n aus . Darum nur jetzt keinen neuen Skandal ,

o
*-

tD "^te - n>as es mtt dieser Begegnung auf sich
ü ^Wsem o

° r 0 Dingen nicht in diesem Augenblick und

, hilw 100 ntan sachliche Aufklärung und die amt-
W e - s Leutnants brauchte in punkto der Verhaftung

pH
0nißlichert Landgerichtes. Wenn ihr Eduard jetzt
J 0" er nicht nur gar nichts erreichen , sondern

Lr
"och empfindlich in die Nesseln setzen . Also gab

i ^ >ft Signal , das bei erhitzten Disputen in Ee-

mn re
^ ^landschaftlichen Auseinandersetzungen usw .

funktionierte . Also Frau Dassel war das
. Zy^ ^

" gsmoment .
überkam Herrn Dassel selbst, als er sich in dem

It^ Setertn r
* Reniervorstandes befand und die Königliche

^ s
^ ibhaftig vor sich sah , denn doch die dunkle Vor -

Hütern Vk «
er ^ ct a^ererster Linie amtliche Dinge zu

&!1 besinn und nicht Familienangelegenheiten . Und so
forden er schließlich, daß er einsah , daß man bei

(? - Krachschlagen und Spektakeln am aller -
nfceit w .

rro^ erzielt . Je höflicher man in Geschäften ver-
Mehr erreicht man . Er stellte also den belei¬

digten Fannlienvater mit verbissenem Grimme notgedrungen
zurück und begnügte sich , seiner mißratenen Tochter einen Blick
zuzuschleudern . in dem sieben große und entsetzliche Flüche von
Strafgericht und Verdammnis zusanimenrannen . Frau Dassel
fing diesen Blick auf und erschauerte bis ins Mark .

Das dritte Hemmnis aber , das einfachste und pron^pteste ,
kam von außen . Als Herr Dassel nämlich von sieiner Anrede
das erste Wort schnaubte : „Herr . . .

"
. brach der Donner

seiner Rede plötzlich ab . Ein liebes Lippenpaar verschloß ihm
gänzlich den Mund . Mit jubelndem Aufschrei : „Papa , lieber
Papa !" flog Hildchen ihm an den Hals und schluchzte , selig
ob seiner Befreiung .

„Max , er ist unschuldig !" jubilierte sie.
Bei dem Polizeileutnant aber kamen zwei Hemmungen

von auhen und die letzte von innen . Als er gerade die Drohung
mit Hast wegen Ungebühr losdonnern wollte , sah er sich im
Kreuzfeuer von vier Augen : Gram - und angsterfüllt blickten
unter den prachtvollen Straußenfedern eines kostbaren Mode-
Hutes ihn die fragenden , dunklen Augen der Frau Dassel an ,
strahlend vor Seligkeit und Freude die Taubenaug -en Hild-
chsns , zugleich bittend und flehend : Nicht wahr , mein liebster,
bester Max , du bist recht nett und freundlich gegen meinen
armen Papa ? Und diese Augen allein schalteten schon alle
noch so bereehltigte Selbstbeherrschung um. Der Polizist ver-
flog , der ehemalige Offizier und Kavalier behauptete das Feld.

Zum dritten bestimmte ihn , ganz intuitiv , folgende Ein -
sicht : Wenn er jetzt dem Rabulisten und Polterer gegenüber,
der sich noch dazu in einer leichtverständlichen Aufregung be-
fand , den Gewaltigen ' herauskehren würde , setzte er allem alten
Hasse Dassels die Krone auf , würde die gegenseitige Verbit -
terung nur gesteigert. Im Gegenteil , jetzt war eine günstige
Gelegenheit, sich diesem Mann — nolens volens — zu ver¬
binden . Der wollte jetzt etwas von ihm, der brauchte seine
amtliche Hilfe . Je bereitwilliger und zuvorkommender er ihn
behandelte , um so mehr verpflichtete er ihn sich . Hildes wegen!
Und überdies Herr Dassel war herausgelassen worden. War

denn alles , was die bestürzte und angstgetriebene Hilde ihm
berichtet hatte , so stand Herr Dassel vor ihm , jetzt würde er
die Wahrheit erfahren . Daß ihn eine brennende Wißbegier
erfüllte , war ganz natürlich . Und je freundlicher er sich gab,
desto mehr würde Herr Dassel sich ihm verttauensvoll mit -
teilen . Also . . .

Ruhig schritt jetzt Max Lange um seinen Schreibtisch
herum und brachte zwei Stühle herbei. Und Herr Dassel
machte zwar eine kurze und verdrossene , aber immerhin hös-
liche Dankesverbevgung und setzte sich ganz artig und zahm
nieder .

Und wieder nahm der Polizeileutnant die Amtsmiene
an , aber jetzt eine höchst zuvorkommende , setzte sich hinter
seine Konzeptboge« und spielte wieder erwartungsvoll mit der
Bleifeder .

„Sie wünschten mich dienstlich zu sprechen, Herr Dassel ?
Ich stehe mit Vergnügen zu Ihrer Verfiigung !" (Schönes
Vergnügen ! dachte Herr Dassel . ) „Zuvor aber eine kurze
Bemerkung. Ihr Fräulein Tochter hat mir bereits von den
Vorfällen in Jh 'rem Hause Mitteilung gemacht . Sie ist selbst,
nachdem fte Herrn Vetter in Wannsee leider nicht an-
getroffen —"

„Onkel Köcke !" rief es von der Fensterwand herüber .
nicht angetroffen , direkt nach Moabit gefahren,

um sich dort bei der dem Gerichte nächsten Polizeiwache Rat
zu holen . In dieser bin zufällig ich be "

„Zufällig ?" Aber Herr Dassel stoppte bereits ab , denn
er hatte wieder ein Signal erhalten : Frau Klara trat ihm
sehr scharf auf den linken Fuß . Schöner Zufall — fauler Zau¬
ber — Musik von Auber ! dachte er. Wollt mich nur nicht noch
dumm machen , ihr beiden ! Euch kaufe ich mir noch extra
Laßt nur erst die verfluchte Kriminalgeschichte zu Ende sein .
Zufall ! „Max " hat fte gesagt ! Ganz frech in ihrer Eltern
Gegenwatt ihn beim Vornamen genannt ! Und wieder schoß
ein Blick zu Hilde hin : Komm du mir nur erst nach Hause?

(Fortan , i
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Rabatt Spar Verein Karlsruhe
(E. V.)

Zu der heute Mittwoch , den 1 . Mal 1918 , abends 8 Uhr , im
Restaurant Friedriohshof , hinterer Saal ebener Erde , stattfindenden

ordentlichen Eeneraivepsammlnng
laden wir die verehrl . Mitglieder unseres Vereins hiermit höflichst ein.

Die Tagesordnung wolle aus der inzwischen ergangenen besonderen
Einladung ersehen werden . 4790

Der Vorstfand.

Ausstellung
der Kunst -Stickereischule

des Frasenvereins HaNS ThvMastr . 2 .
Dieselbe ist geöffnet : Mittwoch , den 1 . Mm .

Donnerstag , den 2. Mai ,
Freitag , den 3. Mai ,

jeweils von 10' jj— 12 ' Ii und von 3—5 Uhr .
Eintritt 20 Pfg . 4781 Der Borstand .

El
Unter dem Protektorat Seiner Königl. Hoheit
des Orossherzogs Friedrich II . von Baden.

Im Gemeindehaus der Weststadt , BlflcherstrnBe 20
Montag , den 6 . Mai 1913 , pünktlich 8 Uhr abends

III . KONZERT
Mitwirfceadei

fmm Psc « üa HennwJorff , Konzertsängerin .
Frtwlein Helly Tier , Pianistin .

1 . Traoische Sinfonie in C-Moll von Schubert .
2 . Lieder von Wagner , Strauß , Wolf, Schubert

und Rubinstein .
3 . Quintett für Klavier , Oboe , Klarinette , Fagott

und Horn , op. 16 , von Beethoven.
4. Oinrertura zu Preciosa von C . M . v. Weber .

Bekanntmachung .
Die Bepflanzung brachliegender

Grundstücke betr .
In Anbetracht der vorgeschrittenen Jahreszeit mußdie Bearbeitung etwa noch brachliegender Grundstücke

sofort in Angriff genommen werden .
Wir fordern Jedermann auf , uns sofort mündlich

oder schriftlich Anzeige über solche zur Anpflanzung
geeignete Grundstücke und deren Eigentümer zu
machen , die nicht landwirtschaftlich oder gärtnerisch
benutzt werden . 4831

Karlsruhe , den 29 . April 1918.
DaS Bürgermeisteramt .

FflfrnniiiiiiiinniiifiiiirHiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHmiTn TlfTliiiiiii im iMMililili iiiiiili iliHiiiinftFifiniliiiiii liiTTTTTIl'

Preiswerte
Sommer - Konfektion

in großer Auswahl eingetroffen .

Gaillenkleider
in Schleierstoff and Seide

OCoßmröäte
in Taffet und Waschstoffen

öommermäntel
in Taffet and Bast

<Blusm
in Schleierstojf und Seide

4925

Verein für Wische WWte u. Literatur.
f onnerstag , den S. Mai 1918 , abends 8 ' /, Uhr ,aal der Karl -Friedrich -Loge , Kaiserstr . 209, II.

Vortrag
deS Herrn Rabbiner Dr . V . Kurrein über

„Interessante Religionsgespräche ".
Eintritt für NichtMitglieder 1 Jt .

Angestellte u . Soldaten haben freien
— Studiernde ,
Eintritt . 4920

Der Konzertflügel ist aus dem Lager des Herrn
Hoflieferanten Lud . Schweisgut

Unsere verehrl . Mitglieder nebst deren Familien¬
angehörigen laden wir hierzu h8fl . ein. Eintritt
nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten gestattet -

1 Mark
479 (3

Berufsberatung
für Madchen und Frauen.

Sprechstunden:
Nationaler Frauendienst

Zähriugerstr . 10«,
Dienstag und Freitag 3—5 Uhr.

Katholischer Frauenbund
vlnmenstr . 3,

Montag und Freitag 5—7 Uhr.
4933

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu
zuxusten der Kriegshilfe.

Kafffee Bauer .
Heute Mittwoch 8 Uhrabds . :

der verstärkten Kapelle.
Leitung :

Konzertmeisterin Toni Oraner .

Herzer .
Waldteufel .

Supp«.

Programm t '
1 . Hoch Heidecksburg , Marsch . .
2 . Hoch lebe der Tanz , Walzer .
3. Ouvertüre z .Operette „ Die schöne

Galathee "
4 . Wotans Abschied u . Feuerzauber

aus „ vis Walküre " . . . . Wagner .
5. a) Fantasie über hebräische Lieder Schulz .

b) Gavotte Willy Eder .
Soli .für Cello : Herr Jagalski .

6. Lichtertanz der Bräute von Kaschmir
a. d. Oper „ Feramors "

. . Rubinstein .
Pause .

7 . Wein , Weib und Gesang . Walzer Strauß .8. Fantasie a. d . Oper „Der fliegende
Holländer "

Wagner .
9 . Was Blumen träumen , Intermezzo Translateur .10. Melodien a . d. Optte . „ Der Graf

von Luxemburg " Lehar .
11 . Die Puppenhochzeit , Intermezzo Siede.
12 . SchluOmarsch . 4936

«"»KS;

mm
y/Zpft.
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MarMenKad -S
richtungen , sowie Nachar¬
beiten werden , solange
jkrieg , fachgemäß ausge -
führt bei E Stichling ,
Vlcchiiermstr .,Scheffelstr . 8

WWW . Revolver .
<tr ( nftAt *f mit und ohne
tlllwt . il , Patronen wer¬
den angekauft in 4794

Weintraubs
An » und Verlaufsgeschäft ,

Kronenstraße 52.

Profil 14, 15, 16, nicht
unter 4 Meter Länge ge¬
sucht . Schriftl . Angebote
an Trippensee . Ofenbau -
aesellschaft , Karlsruhe .
« ofienstratze 146 . 4922

Ambos und Rohr-
Abschneider

kauf . ges. SS14334.2.2
(tantlcr . Nheinftr . 47a

„Hjrrenstra .Be
XasseneHnuas \ iUÜir. Aafangi} Üür

Von Mittwoch bis einschl . Freitag !

Albert Bassermann
in seinem neuen Film

Der eiserne Wille.
Schauspiel in 4 Akten von Felix Saiten .

Henny Porten
Lustspiel in 3 Akten von Robert Wiene .
Letzte VorstellniiK von 9 —II Ulir .

R
eformschule Kirchberg a

<$ ü$ f
Realschule , Realgymnas . Erfolgreich . Unterricht
Gymnas ., Vorschulklasse in kleinen Klassen .
Einjährigen -Vorbereitung Arbeitsstunden . Sport ,

Spiel , Wandern . Anerk . vorzügl . Verpfleg . Erholungsheim
Pensionspreis jahrl . 1200^ . Schulgeld 150Jt . Ref. , Prosp .

SMerzoglilbes ZMealsr zu Karlsrube.
Mittwoch » den I . Mai . 60 . Sondervorstellung .
Zum Besten der Wohlfahrtskasse für Deutsche

Bühnenmitglieder .
Robert und Bertram

oder „Tie lustigen Bagabonden
Posse mit Gesang und Tanz in 4 Abteilungen von

^ . Gu st av Räder .
Anrang 7 Uhr . Ende gegen I » Uhr .

über Familien und Ver -
möaensverhältn . auf alle
Plätze disfret u . bill . durch
Auskunftei Krüger ,
B " «° Mannheim, P 5, 6—7.

Ausfischen !
mit 40 Mtr . langem Zug¬
neb wird übernommen .
Näheres bei H . Sonntag ,
Karl -Friedrichstr . 19. B >«>w

i* r
gebrauchte Möbel , Betten ,
sowie ganze Haushaltung .»
Pfandscheine 2t . zu hoben
Preisen . B14502

Arnold Schap ,
Waldbornstratze 21, 3 . St .

Für neugebor . Knaben

lî evolle Pslegeellern
gesucht in Karlsruhe . An -
geböte unt . B14676 an die
Geschäftsst . d , Bad . Presse .

Möbel
aller Art , ganze Haushal¬
tungen , kauft und zahlt
die höchsten Preise daö
An - u . Verkaufsgeschäft
Neukam » Lammstraße 6,
im Hof . Tel . 8546 . 4224

Teilhaberschaft !
Möchte in einen guten

Fabrikbetriebshies . Rbein -
bafen ) als tätiger Teil -
Haber eintrete » .
1000CÖ h !6 300608

Mk . f . eingelegt werden .
Angebot , unt . B14475 an

die „ Bad . Presse " erbeten .

Mee - h'estarat
zu verpachten .

Gutgehend , bess . K^ffee-
Restaurant mit Wein - u .
Bier < Ausschank , schöner
Gartenwirtschaft in größ .
Garnisonstadt Mittelbad .
unter günstig . Bedingung ,
sofort zu verpacht . Angeb .
unter B14533 au die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .

Gitarre
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unt . B14586
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Reisekorb,
eckig oder oval , noch gut
erhalten , zu kaufen gel .

Gest . Angebote unt . Nr .
4800 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " .

Zu kaufen gesucht
junger Spitzer,

Rüde , kleinere Rasse . An -
geböte mit Preisangabe
unter Nr . B14599 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

Stljlaijitxixtr ,
MeneinrWMg .

Pitchpine ,
WseWnm - und
SalMinriANg .

Bücherschrank , Wasch- und
Nachttische m . Marmorpl . ,
1 u . Ltür . Schränke . Spie -
gelschrank , Flurgarderobe ,
Büfett , Schreibtische , Di -
wan , Chaiselongue , Polst .»
Garuit . . 12 Bauernstühle ,
verscb. einz . u . kompl . Bei -
ten , 4 St . Mahagoni Pol -
sterstühle , 2 FauteuilS ,
Tische , Kommoden,Küchen -
schrank m . Tisch u . 2 Stüh -
len , Eisschrank , Kredenz ,dunkel eich ., Bettvorlagen ,
Sviegel , Bilder , Uhren ,
Nähmasch . u . sonst versch.
Möbelstücke bill . zu verkf .
Nenkam . Lammstr .6,i .Hof ,
An - u . VerkfZgesch. B '« "

Bettstatt
zu verkaufen .

Schillerst ' .
B14612

33 , 4 . St
Schreibmaschine 180 .* ,

Nähmaschine 65 m zu
verkauf . Zähringerftr . 37,l , St . Tel . 1142 . BI46L7

Herren - u . Daiuensahr -
rad » nur geg . Erlaubnis ,
billig abzugeb . Zühringer -
strahe 37 , Fahrradhand -
lung . Tel . 1142 . B14625

Herren - u . Damenrad
mit gutem Gummi , be-
schlagnahmefr ., bill . abzug .
B " " ° Kaiserall «e31,part .

Zu verkaufe .
1 Pritschen wage»'«,^ -
Irnit 40 öti *. . 1 *7̂ /1

ntWcn ??■
Jr

kraft 40
15 Ztr . . 1 I
40—50 Ztr . . 1
Leiterwagen , lwo
Nähere » Ninthtt »"

^
Wirtschaft z .

mehrere . . stark
neu , zu verk .

28 « * '

K . - Wad Gummi
und Nahmaschine
je 45 Mk . zu verlausen .
Durlach . Gribnerftr . 2 , p.

Ar LrMleiile
Wohn - u . Schlafzimmer .
bereits neu , zu verkaufen .

Anzusehen Mittwoch
den ganzen Tag . Zu er -
fragen unter Nr . B14650
in der Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " . 2 .1

Betten
2 gleiche u . einzelne , mit
n . ohne Federn , Schränke ,
S Ausziehtische , Stühle .
Büfett , Plüschgarnitur ,
Sekretär , Bücherschrank ,
Schreibtisch und sonstige
Möbelstücke billig zu ver .
kaufen . Adlerstr . 18 im
Hof , Ecke Zähringerstraße
(Silbermann & Glotzer ,
An - u . Perkauf ) . B14629

Salon ,
echt Mahagoni lHofmö -
belfabrik Glückert , Darm -
stadt ), zu verk . B14618 .2.1
Nene Babnhofstr . I « . IV .

LmihW - Bütlingen
mit ca . 100 qm Garten .
7 Zimmer , 2 Kiichen ic .»
Stall für Kleinvieh ist zu
20 .600 , Mk . zu verkauf .
Angebote unt . B14657 an
die . Bad . Presse " erbeten .

Rentables Haus
in Ettlingenm .SXSZim -
mer - Wohn . im Stocks mit
schönem Garten , ist zu Mk.
2-1000 z« verkaufe » . Rente
über 67o . Angebote unter
B14656 an die Geschäftsst .
der . Bad . Presse " erbeten

LMalIS -Aöl>mr
mit Scheune u . Stallung ,Garten , f . Landwirtschaft
geeignet , ist f. 20000 Mk.
zu verkauf . Ana . u . B14655
an die . Bad . Presse " erb .

Neues helles Schlaf -
zimmer und Kinderstühl -
che« zu verkaufen . B14481
Serrenstr . .88 . Hof , rechts

Setren - u. 3om?maA
m . Gummi , bschlfr ., zu verk.
SBuan 2chützenstr . 5<i, Hof .

SchlasWiiier -
Einrichtung , gut erhalten ,
preiswert abzugeben .
4802 Levti .

Mnrkgrafcnstraße 22,
Plüschgarnitur , rot , m.

2 od. 4 Fauteuil , Bettst .
m . Rost u . Matr ., Trümo ,
Nachttisch zu verk . BI4680
Zompetti , An - u . Berk .,

Kronenstr . 25 , II .
Bücherschrank (eichen ,

Herrenzimmerleuchter u .
Damennhr mit Kette zu v.
B ' — ' Marienktr . 1. II . r .

Umzug wegen zu ver -
kaufen : 1 Plüsch - Sofa ,
1 nußb . pol . Tisch , 1 Büro -
tisch, 1 Kleider - Schrank ,
1 Tüllstor , 1,15 breit .
Händler verbeten . B .«« ,

? s„rkstr . 49 , Part .
Kleiderschrank , Kinder -

bett , eis ., weiß ., fast neues
Bett , Küchentische zu ver -
kaufen . An - und Verkauf
Walter , Ludwig - Wilbelm -
ftraße 5 . 3314640

1 Stehpult
guterhalten mit Drehstuhl
zu verkaufen . B14621

Maxanstr . 44 , III.
Zrehsiuh ! siir hohen Pvll ,
Klavier nußb . Pol ., Schul
ranzen iaji , AIvaca -Hand
tasche, Handtasche , Dam .>
Uhr 14 kar . 30 Jt , Küchen
scdäfte 3 J! an , II . Salon ,
tisch bill . z . Verl . B14632
Ii . Sonntag . Kommissionsg .^ttart - Ẑ rikdrichstrnße 19.

(»jut erhalt . Holländer
billig zu verkaufen .

Murie - Alexandrastr . 48,B '«"-' 4 . St . rechts .

Billig zu verkaufen :
ovaler Zuber , groß , stark,
beschlagnahmefr ., 200 Ltr .
g . Most , tausche auch junge
Gänse oder Hühner ein ,neues Waschseil , 20 Mtr . ,. _ j .

Eberle , ttnielingen »
Albstraße 40.

WMMlWeAAll
weg .Platzmangel bill . B, ^ >-
BertgeS , Akademiest .39,11

Singer - MMMillt
z . verk . Schützenstr , 55 , II.
Schöner 6 !» »^ voch wie

guter <Mt. ll ! neu ,
MM « !«

zu verk . Schützenstr 53,H .,p .
Ein Zimmerbad

für heiße Luft , noch wie
neu , ist wegen Abreise zu
Verkaufen . Zu besichtig ,
v . 2—5 Uhr . 3314637

Waldftr . 71 . 2 Tr .
Zu taufen ges. gut erh .

Nähmaschine ,
Wasseleisen :

Schützenstr . 53 , Hinth . , pt .
Ein mittelgroßer Herd ,

ist billig zu verkaufen /
auch kann derselbe gegeneinen kl. Herd umgetauscht
werden . Zu erfr . B " "*'
Kaiserstr . 58 , III, rechts .

B
14634Sosa .

gut erhalt . , zu verkaufen .
Virschstr . 04 , « tb . 2. St .

Kin -Gut erh . eiserne
derbettstelle mit Matratze
zu verkaufen . B14553

Wiuterstr . 44b , IV .

Einen großen 4924

PrijsAniliiigeii ,
ca . 80Ztr . Tragkraft , kauft

Fuhrhalter Behr .
Ludwig -Wilhelmstrahe 15.

'̂ 0

Grammop ^
gut erhalt . , zu P
Zu erfragen

W14R4R ir, her
stelle der

Zäbrittgerslr . , ^ .

Sehr gut erh- ^ >«
Monge m,t eiser
stell zu verkaufe "'

( 8,
Durlacher

SS14562 II .
Ein neuer jmittlerer Große l

verkaufen .

ZKanöMerA
Arbeit von einem ^
portal , sowie eu 0w
Eiöschrank
Gilliard , S » ir » »

M
G artenbaus , -r rr ^ r ^' '

ßinoIÄ ® 2 ^
verkaufen . 56 .

Werderstr ^

AmleuB .
SisarÄ
SS14606 SofienLl ^ A »

Zu verkaufen - gü «
,Ntnderliegwaa «

fragen « aveu « M
i St .. r?

Ein fronet H^ t) ,
wagen lKorbg - fl
Lieg - u . Ä
und einige ä ^ ußt K
kl. Stücke Lin - leMaH
Bodenbelegen ^ $ 1%
sind bill . zu oetlf . ^
Durlackers »r . 37!>> ^ ii<

klegant . M
r .k

umständehalb . V ,
verkaufen . KnzÄ „ sll>̂
Frau Ienne ,
slllee 34.

DUM
1̂ 5

W.Mf3u oerftöiif*
trächtig , ein
Stierr . nd u . iy
wagen . Luisenl "

^
S ckottmüller ^

Au
'verka

Hund , H . / pj ,
^ -

Stenib «rgstr ^ > -

! . Di » r

Kaffee Od
ZUWWeiMW ».
4rädrig , gebraucht , zu verk. Näheres Ko » W
4928 Werderftr . 18 . 33 >35 # IV.

WST Donnerstag , den S . ^
abends 8V . llhr : \

eOll Operetten -Abel »®
mit verstärkter Kapelle und VioJinsoloeifll ^ *
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Deutschlands Spende für Säuglings - und Kleinkinderschutz.

Badischer Kinderhilfstag

G Aufruf ! O
Draußen kämpfe« Millionen wackerer MLnner für Deutschlands Gein nnv Werden . Deutschlands Zukunft aber liegt in nnsern Kindern .

Ihnen ein glücklicheres Dasein zu sichern , als es nns selbst beschieden war , dafür setzen heute Millionen blühender Mensche» ihr Leben täglich
ei«, haben Hunderttausende es schon sreudig hingegeben .

Die Ihr in der Heimat Enre Pflichten erfüllt , an Euch ist's nicht minder , für unserer Kinder Los mitznsorgen .

Nicht mehr wie vor dem Kriege dürfe « alljährlich Hnnderttansende im Dentschen Reich, kaum geboren , wieder dahinschwinden . Jedes

junge Menschenleben ist heute doppelt wert , behütet und erhalten zn werden .
Nicht mit Eurem Blut -, mit Eurem Gnte sorgt für unserer Kinder Wohl .

Dafür die Mittel zu geben, ist eines jeden Deutsche « Pflicht.
Gemeinsam mit allen anderen Teilen des Reiches wollen auch wir Badener an dem Gelingen dieses großen LiebeSwerkes mithelfen .

Dann werden wir anch in Baden neue Stätten schaffen können, um Gesundgeborene gesund zu erhalten , Heilnugsvedurf -

tige wieder gesunde « zu lasse « .
Plus Not uud Bedrängnis blühe neues Leben !

Haus - ut »d Straßensammlnng Ssmitag , den 5 . Mai .

Der Landesausschuß der Deutschlandsspende für Säuglings - und kleinkinderschutz .
Marie Luise , Prinzessin Max von Baden , Königliche Hoheit.

Dr ,- Frhr . von und zu Bodman , Erz . StaatSminister und Minister des Innern , Karlsruhe. Freifrau E . von Bado . Präsidentin der Abt. Vl deS Badischen FrauenbereinS, Karlsruhe. Ven -

finae* . Kommerzienrat, Mannheim. l ) r . © rosten. Geh. Kommerzienrat, Mannheim. Bürklin , ^Exz .. Wnkl. Geh. Rat, Karlsruhe,̂ Viz p̂rastdent d̂er
^
l. Kammer der^ î ndstande. ^ v̂ n^ cheliuö .

Exz . Oberhofmeister I . K . H . der Grohherzogin
Dusch . Exz ., StaatSminister a . D . , Karlsruhe.

immer
^
ienrat

^
Manuheim

^ .aatsmi ^ ster a
^

D?
^
KarlSruhe . Ör . Hauser . Geh . Öb .- Med.' Rat , Karlsruhe , I . Aorsitzender des Landesausschusses

Threnpräsidentin der Abt . VI deS Badischen Frauenvereins . Karlsruhe . Kopf . Präsident der II. Kammer der Landstände. Slmberger
^ r!

'
Oberkofmê er ^ . Ä.

^
HVder Grokherzogin Luise von Baden , wirklicher Geheimrat und Geheimer Kavinettirat . i ' r . Clemm . Geh. Ob .- Rcg. -Rat , Landeskommissär, Mannheim . Dr . Frhr . von

* • * ~ - - - »- .- fg ' «■— für Säugling »- und Rlemkindersursorge . Jhw
Generalmajor

Frau Sofie Honsell .
S>. . Vorsitzender de? Bad . Landesvereins
Ob. - Reg .- Rat , Oberrat der Israeliten .

djär ' sekretäivom
" Rosen"

Kreuz
"
. vr / Lus^ P r

'
iv

'
at

'
dô ent,

'
He ide lberg, II . Vors

'
itzender des Landesausschusses für Säuglings - und Kleinkinderfürsorge7 Dr . Mayer . Ge

Bros . Dr . Menge . Geh . Hofrat , Direktor der Universitätsfrauenklinik. Heidelberg . Prof . Dr . Moro . Direktor der UniversitätSkinderklmik . 5
Badischen ?vrauenvereinA Karlsruhe " *•- SRrmfhmh h «>8 (£nriirtt3berhrmh? ö für die Krsdiö^ese Nie -Zlai . Direkto
Cxz. . Wirkl. Geh . Rat , Großh .

^
Bad . Gesandter

^ ndstä̂ e? Hei^ lberĝ Prüla/ » ^ Schmitthennerl Vorsitzender des Landesver
'eins für Innere Mission. Dr . Schöni «. Med. -Rat . Kreisoberhebarzt . Vorstand der Hebamenschule, Donaueschingen.

Straub . Geh . Rat, Landeskommissär , Konstanz . Dr . Ii. « . M . A . Straus , Kommerzienrat, Karlsruhe. Prälat Dr . Wertlimann . Vorstand des CaritasverbandeSf . das kath . Deutschland . Freiburg.
Dr . Stroebe . Vorsitzender der Depotabteilung des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz . 4609

Beiträge werden jederzeit bei allen Banken , Sparkassen und sonstigen Sammelstellen des Noten Kreuzes entgegengenommen.

\
I
■

1
I
I

Heidelberg. Müller . Geh . Rat , Generalsekretär des W
« !>

Bekanntmachung .
®et* . Sammlung getragener Oberkleidnag

^ Ä». ^ Wai 1918.
flftSzf * ilto«ifen Deckung des Bedarfs an Ober-

r in den kriegswichtigen Betrieben , ins -
^uch bei der Eisenbahn und in der Land-

e' l« ih» beschäftigten Arbeiter hat die Reichs -
je»tftnrc.

n2? 'ieI[e im Einvernehmen mit den Landes-
« en angeordnet , daß alsbald eine"ne Sammlung von getragener OberNeidung

"n g. für Männer
. D»?^ '^ eiche veranstaltet werde,
s ^ au « ^ wmmnalverband Karlsruhe -Stadt soll
^ Zabl *

e l>on Landeszentralbehörde festgesetzte
Mde .„ r0" Anzügen beisteuern. Hochgeschlossene

^ oftn- Ä H?ie sind als Anzug anzusehen ; Fracks ,
?obe und Uniformen sind jedoch von dieser Ab-
X ° QllÄrt Fi | UU» 1WUUJ VUU
etItdw 8

c» t^ ?ffen - ES wird erwartet , daß die erfor -
»Züge im Wege der freiwilligen Abgabe
werden, um so strengere Maßnahmen der

. Di -
^^ ' ^ungSste ^ zu erübrigen .

^ ^ ominunalverbände sind jedoch
-l. y 's * *. OS.M

auf Grund
und 2 der BundesratSverordnuna über Be-

! 'Nez m^ uzahl Oberleiber befitzen , die Vorlegung
Gödern ^ 'chnisses über ihren Bestand an Ober-
Stoffen und zur Anfertigung solcher geeigneten

» „Aufzuerlegen, falls sie nicht wenigstens
sollten; auch find sie er-

We» x,
' Falle» die Richtigkeit de? Verzeich -

und die hierzu erforderlichen
jrJBetTL "

«̂ treffen .
der Kleidungsstücke wird dem

!5 " ' ilcTlri me Bescheinigung erteilt , welche eine
öS c§?1S?nB enthält , daß die jetzt abge -

9? ^rieo->» . bei einer im weiteren Verlauf
^.ifotdei-,,1.

6 notwendig werdenden anderweiten
w,̂ ev8etrQ9?n€t Oberkleider in Anrechnung

Md . Eine Bescheinigung dieser Art
z« .vemieniffen nicht erteilt , der eine

<fjp ; Jr ^ ' IHSUNQ zwecks Erlangung eines Be-
°^ te. Prüfung der Notwendigkeit der

iit? der « " . «uf feinen Wunsch erhalten hat (vergl.
djx ^. ^anntmackning der Reichsbekleidungsstellc

lÄ ^Ucht ? ,. von Bezugsscheinen bei Abgabe
' ^ Snah- J und Wäsche vom 13. Oktober/

X , t ;l 9
c!L MeichSanzeiaer Nr . 244 . 285 ) .

T\ f " eten Anzüge werden nach einem ge -
f»^ Schzt>? 7 ^ ungSverfahren angemessen bezahlt .
„ Üi iür rL 0"; , und Annahmestellen sind angewie-
^ ®tlofe rf r

r
IIei &" nßen , die innerhalb 3 Wochen

r? - einen ^' eser Bekanntmachung abgeliefert wer -
Mäßigen & 2^ ren Zuschlag von 10 % zu den

b« Än die w ;
®^ fe" n08»eträflen zu bewilligen ,

fui « mm, » "¥ « «4 besser gestellten Einwohner
#7*» ncriAi" öe ^ n,,be § wird das dringende Er -

ita J ">« triiHrk t , -^e Sammlung , deren Ergebnis
»n . ^ ' eae v! ,. Durchhalten unseres BolkeS
^ ^ ktiiken ^ "ber Bedeutung ist^ opferfrendig zn
>br. ^ wird vn» ? .°?lichit viele Anzüge abzuliefern.

Kreisen erwartet , daß sie
^ zur ®i5 « n Oberkle,düngen diesem großen

^ stellen . 4788
$ t Q,Hnbet U

» 9eöfft ,P f
' -"/ • U , „zum fl
werktags" "k. den 1 . M

zum goldenen Ochsen",
^ ö—y,l und X '6 ~ 6 Uhr.
Mai 1918 .

Das Bür «eri»eisteramt.
Mod. schw . Sommerbut

billig zu verkaus . B14470
Sachner»». 18, pt . rechts.

Kartoffel-Abgabe.
Infolge fortgesetzter reichlicher Anlieferung von

guten badischen Kartoffeln können wir allen Haus -
Haltungen , welche im Herbst 1917 ihren Winter -
bedarf an Kartoffeln mit 2 Zentner für den Kopf
mittelst Bezugschein von auswärts oder durch Zufuhr
vom Kommunaloerband bis 20 . Mai 1918 eingedeckt
haben, vom 2V . Mai bis 3. August 1918 (Schluh der
Kartoffel- Bersorgung )

eine Weitere Kovsmenge von 75 Wnd
abgeben. Preis 8 Mark für den Zentner , abzuholen
im Hof des Kartoffel -Amts , Kaiserallee 11 (Gas -
werk ) . Zufuhr ins Haus ist niicht möglich .

Wir empfehlen der Einwohnerschaft dringend , die
sich jetzt bietende Gelegenheit zur Eindeckung mit
guten Kartoffeln zu benützen.

Alle Bestellungen sind sofort schriftlich unter An-
gäbe des Namens , des Standes , der Wohnung , der
Kopfzahl und der Bäckernummer dem Kartosfel -Amt ,
Kaiserallee 11 , anzumelden.

Die Bestellungen werden in der Reihenfolge des
Eingangs erledigt und die Haushaltungen von dem
Zeitpunkt der Abholung der Kartoffeln durch Post-
karte verständigt . Der Preis ist bei der Empfang-
nähme . zu entrichten.

Alle Kartoffeln müssen bis
15 . Mar 1918

abgeholt sein . Wer b,s dorthin mchto angemeldet
bezw. abgeholt hat , verzichtet bis S . August 1318 auf
eine Kartoffel-Belieferung seines Haushaltes durch
den Kommunaloerband.

Nur diejenigen Haushaltungen , welche keinen
Wintervorrat eingelegt hatten , erhalten wie seither
Marken zum wöchentlichen Kartoffel -Bezug in den
Lebensmittelgeschäften bis 3 . August 1918 .

Wer eine Kopsmenge von 50 Pfund berelis aoge-
holt hat , erhält weitere 25 Pfund für den Kopf
ohne besondere Bestellung . Das Kar-
toffel-Amt wird diesen Haushaltungen den Tag der
Abholung noch besonders bekanntgeben .

Karlsruhe, den 10 . April 1S18. 4777
Stadt . Kartoffel -Amt .

Brillanten u. Perlen
in Schmuck - Gegenständen oder ungefasst

Perlschnüre in jeder Größe
Antiker Gold - u . Silberschmuck

Silber - Gegenstände
Alte Kamee

kauft zum Höchstwert . 4365

Heinrich Paar, Hofjuweüer .
Kaiserstraße Nr. 78 . Karlsruhe ,

am Marktplatz.

inlfnil .
Stenographie,
Schönschreiben,
Rundschrift »U2i$
erteilt bei schneller und
gründlicher Ausbildung
und .mäßigen Preisen

Lehrer Strauß,
Kronenstrahe 15 , III,

Eingang durch d . Gittertor .

Französischen
Anlerrichl

Konversation u . Literatur
erteiltDaine , die v . Kriegs-
ausbruch lange Jahre als
Privatlehrerin in Frank -
reich in erst . Kreisen tätig
war und die Sprache voll-
kommen beherscht . B,««>
rrl .IVIaxsr. Schillerstr . 48 .m.

Zilheriiillnricht .
Wer erteilt ein . Herrn

wöchentlich 2—3 mal über
die Mittaaszeit Unter -
richt ? Gest . Angebote mit
Preisana . unt . Nr . B14487
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" .

M »Äe-KinIiis
beginnt jeden Monat am
1 . und 16. 4206
Näh- und Zuschneideschule
ohanna Weber , .ftufififtr . 28 .

IG
Wilhelmstr. 34 . I Tr.

Regenhautmäntel
4676 Mk . 42 .00 an ,
Seiden - u . Moirejacken

Mk. 42.00 an ,
Seidenröcke 59.00 an ,
Seidenblusen 22.75an ,
SeidenkleiderM 130an
Seidenmäntei 72 .75 an ,
Angetrübt -Voileblusen
u . Kleidersehrvorteilhaft ,

Frühjahrspelze .
Keine Ladenspesen .

Möbel
alier Art , sowie ganze Haus¬
haltungen , Teppiche , Lino¬
leum . Papier , Korken und
Flaschen , beschlagnahmefrei ,
kault zu den höchst. Preisen

Fasanenstr .8.
B13186

WWW j

Sofieustraste 148 , II. lks.

streng reell, verschwiegen
Büro für Eheoermittlnng

Frau Rosa Morasch,
B" °°° Karlsruhe i. V .,

Kaiserstr . 64 , III.

» . » Miß ,

Heirat.
Kaufmann , Mitte 50,

mit 55 000 Mark Ver¬
mögen, sowie guteS Ge-
schüft u . Haus , mit febr
gut . Einkommen, wünscht
mit gebild . Fräulein od .
Witwe <obne ) in den
40er Jahren und entspr.
Vermögen, zwecks baldig.
Heirat bekannt zu werd.
Damen , die ein gemütl.
Heim wünschen , werden
gebeten, Angebote an die
„Bad . Presse" unter Nr.
3314472 einzusend. Ver-
schwiegenheit Ehrensache.
^ Heirat. ^

Für meine Nichte, mitte
30, häuslich erzogen, auS
bess . Bürgersfamilie , vom
Lande , suche ich einen so-
liden Herrn , in gesicher-
ter Stellung . Fraulein
war in bess . Häusern in
Stellung . Witw . mit 1
bis 2 Kindern nicht au8«

it . Nr . » 14665
an die „Bad . Presse" erb.

Keimt.
Junges , gebild . Fräu¬

lein . von angen . Äeuh.
sehr häuslich veranlagt ,
mit einem Barvermilgen
von 80 000 M. nebst Aus¬
steuer. wünscht glückliche
Heirat . Ang. u . 5814653
an die „Bad . Presse" erb.

Heirat. ^
Witwer , kath. , tüchtiger

Landwirt . 41 Jahre alt ,
wünscht KriegSwitwe mit
Landwirtfch. zwecks bal-
biger Heirat kennen zu
lernen .

Angebote u . Nr . B1463V
an die ..Bad . Presse" erb.

en
erb. Beamte in sich. Stell .
aeg . Sicherh . u . Ratenrückz.
Angeb. an F . Hoffmann,
Durlach , Aucrstr . 11 . Rück,
Porto beiß. » 14462

Luxeum Lichtspiele
Kaiserstraße 168. Telephon 3985 .

Egede Nissen
in ihrem neuesten Film

Der Roman der Herzogin
yon Corvy.
Drama in 4 Akten .

Else Eckersberg
in

Komtesse Else .
Lustspiel in 3 Akten . 4772

Letzte Vorstellung abends von 9—11 Uhr .

Haustrauen
kauft

99
Alleiniger Hersteller : 4797 .6.1

Fritz Hohl , Karlsruhe .
Konservator , geb. Fräu -

lein erteilt gründlichen
Klavierunterricht
für Anfänger . (Preis mo -
natlich 6 Jt ). Angebote
unter Nr . B14567 an die
GeschäftSst . derBad .Presse.

Ich zahle
die besten Preise für Sekt-
und Weinkorken, Sekt - u.
Weinflaschen. Papier,Zeit¬
schriften. alte Bücher, ge-
brauch tes Linoleum , Lum»
pen , aller Art Möbel, so-
weit beschlagnahmefrei.

Postkarte erbeten . 6.4
B ...» M . Mangel ,

Durlackerftrake 70 .
Gebrauchte Möbel .

ganze Haushaltungen ,
Flaschen, Lumpen, Papier .
Keller- und Speicherkram
(soweit beschlnfr . ) kauft u.
zahlt gut 8314423.3 .2
Müller , Scheffelst » . 64. 1.

Malere!.
Wer erteilt Unterricht ?
Preisangebote unt . Nr.

4921 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse" .

Uerloren.
Arme Kriegerfrau ver.

l» r von der Kaiserstr . bis
Post braune Handtasche
m . 2 Hundertmarksch. , in
Papier u . Kleingeld . Der
ehrliche Finder erhält
gute Belohnung , da e»
nicht ihr Eigentum war .

Abzugeben im A?und-
Miro . 5014651'

Weisser Zwerg -Fox

enflaufen . 14605
Abzugeb . geg . Belohnung

Auaartenstraß « 28 r L
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4923

Taschentücher
Damentrage«
Motive
Passen etc.

■// ■ «■//■ I
Seackten Sie

| unsere Schaufenster. J Geschwister Knopf .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung, daß meine liebe Frau und
Mutter meines Kindes , unsere gute Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Fran Marie Hohlwegler
geb. Häuser

im Alter von 34 Jahren, nach langem ,
schwerem Leiden , versehen mit den heil.
Sterbesakramenten, heute früh TU Ubr
durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Ed. Hohlwegler , Reserveführer.
Karlsruhe , den 30 . April 1918.
Morgenstraße 16. B1460t
Die Beerdigung findet Donnerstag nach¬

mittag ' ',3 Uhr statt.

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , daß unsere liebe Mutter
und Großmutter

Bertha Keller
geb. Cassel

heute frflh ' 1,1 XJhr, nach langem , qual¬
vollen, geduldig ertragenen Leiden , im
74. Lebensjahre , sanft entschlafen ist

Die trauernden Hinterbliebenen ;
Victor Keller , Betriebsassistent

und Familie .
Pforzheim, 3Q. April 1918.

mg findet Donnerstag , 2. Mai ,
ir , von der Friedhofkapelle

2038a
Die Beerdi

nachm. '/«3
aus statt .

Ich bin bi» auf weiteres
jeden 1 . u . 3 . Sonn -
t « g des Monate 9 bis
12 Uür in meiner Wohn¬
ung zu sprechen . B14407
Dr . Zufall ,

prakt . Arzt ,
Stefanienstrasse O l

Neide Sommer-We
für junge Mädchen sind
von 5 Mf . an zu verkauf,
A . Schap , Waldhorn -
ftrnfte 21» 3 . St . 814601

tittkr-fön.
beschlagnahmefrei , kaufen ,
auch in kl. Mengen, u . erbitt.
bemusterte Angebote.
Gebr. Himmelheber,

Karlsruhe i. B ..
4.1 Kriegstr. 2b. B14467

Gefunden
ein Paket , Inhalt Stoff .

Fr . Leiser ,
Kaiserstr .v4 V . Stock .

Zwischen 2—5 Uhr.

Todes -Anzeige .
Heute früh starb unerwartet rasch nach

kurzerKrankheit unser lieber Sohn u. Bruder

JuliusMeinzer
im Alter von 16 Jahren. B14622

In tiefer Trauer :
Familie Wilhelm Meinzer .

Knielingen. den 30 . April 1918 .
Hauptstraße 44.
Beerdigung : Donnerstag , den 2. Hai ,

nachmittags *1,8 Uhr.

• . ... ••' : . • '

MW MW

W\\
Suche für die Buchhai-

tungs - und PolizenauS -
fertigungs -Abteilung mei-
ner Generalagentur
öraWare Aeamle

oöer Fröuleivs
mit schöner Handschrift
züm alsbaldigen eintritt .

Gest . Angebot« erb. an
W . Herrmann ,

Generalagenturen Karls¬
ruhe , 4786 .3.2

Stephanienstraße 84.
Kurhotel sucht tüchtigen,

zuverlässigen Kutscher .
auch Kriegsinvaliden .

Angebote an 8314607
Huse.

Beilchenftraße 37, IL

Zu« sofortige « « in.
tritt gesucht stadtkundig.

Kutscher .«
Ldersderzer & Rees ,

Wielandtstraste 25.

zm MMtn
finden Beschäftigung bei
4774 MIethe , «L

ReinigungS-Jnstitut ,
Kronenstr . IS—14.
®« t größerem Betrieb

wird per sofort ei« braver

Raufmann,
tegrlilig

mit gute « Schulzeugnissen
aus achtbarer Familie g e-
sucht . Selbstgeschriebene
Angebote unter Nr . 4939
an die Geschäftsstelle der
„« ad . Presse" erbeten .

Für sofortigen oder
gelegentlichen Eintritt
suche ich für einen Ver «
trauen Spotten bier zu
einer alleinstehenden
Geschäftsdame ein ält .

Fräulein
oder Frau

auch Kriegersfrau mit
schön .Handschrift, welche
bei Abwesenheit Auf-
träge entgegennehmen
kann . Angebote unter
B14602 an die Geschäfts-
stelle der Bad . Presse.

Friseuse gesucht.
Eine jüngere , fleißige

Friseuse , welche gut on -
dulieren kann, findet
Stellung bei 4765 .2.2

Alois Schreiber .
Markgrafenstraße 25.

| lAchimen,
Alleinmädche « z . kl. Kam.
Stütze gesucht. Nähere?
durch Frau UrbqnSchmitt
Witwe und Gretcheu
Schmitt , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerinnen ,

Erbprinzenftrahe 27 .
Eingang Bürgerstraße .

Gegründet 1879 . B14350

Mädchen
arbeit erfahren , zu 2 Da¬
men in kl. einf. Haushalt
sof. od. aus Ib . Mai ges »cht.
014310 ftörnerftr . 14, IIL

Mulm ,
gewandt in Kurz- und
Maschinenschrift, von
größerer VersicherungS-
Generalagentur auf 1 .
Juni oder früher gesucht.
Angebot« mit Angabe der
Gehaltsansprüche unter
Nr . 4926 an die Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse" .

« A » geluS
Brav, , fleißig. Mädche

l
Brav . , fleißig. Mädchenz.

Mithilfe im ÄauSlj. auf 16.
Mai oder 1. Juni gesucht .
» " " • Beiertheim . 2.1
Marie -Alerandraltr .2V.IH.

J
daS gut bürgerlich kochen
kann und einem besseren
Haushalt vorstehen kann,
wird sofort gesucht bei
4184 Frau Auwaerter ,

Weinbrennerftraste 2.

MinniWn
zu kl. Familie gesucht .
4318 Weste,idstr . S2.
Junges Mädchen
auf 1 . Mai gesucht . B" " '

Amalienstrahe 20,11 .

Mädchen
gesucht für Küche u . Hau»-
arbeit . » 14616 .3.1

Lesstngstr . 3, part .

zu kl . Familie per sofort
gesucht. Bauer .
B14416 Kaiserstr . 1246 .

üb. Mittag gesucht. B« ,Amalienstr . 20 , 8. etod

Wir suchen für unsere Marmelade««
fabrik z« baldigem Eintritt

mehrere Küfer
für Holzarbeite«. 4038.8.1

Gesellschaft Sinner
Karlsruhe-Grünwinkel.

Hausmeister,
gewissenhaft und zuverlässig, der mit der elektr.
Lichtanlage und der Dampfheizung umzugehen
versteht, zum sofortigen Eintritt gesucht. 4819

Modehaus Hugo Landauer .

Werkstatt-Schreiner,
sowie Glaser

(Rahmenmacher und Blankgläser)
werden gesucht von 4807 .3.1

Alling & 3oller> A. - K .. Karlsruhe.

Tüchtiger

Fleißiges braves

lNWen
oder Frau auf sofort zu
kleiner Familie gesucht.
Kaiserstr . 1«». 2 Trepp .

Zuschneider
von Möbelfabrik, für sofort gesucht .

M. Aentlinger & Co.
Möbelfabrik, Karlsruhe , w

Für kleine

Ausgänge
wird Mädchen

od. Junge gesucht. B.«S>
He ««, Kaiscrftr . 175 , IV .

tagsüber einige Stunden
sofort gesucht. 4810
Hoff, DouglaSstr. 7, II

Lausfrau
ehrlich und sauber , für
einige Stunden des Tages
gesucht. B14439
Dounlasstr . 11, Part . ItS ,

fflonoisfran % fis
täglich auf sof . gesucht.
B" °" Schützenstr .73 .2.St .

clcUtii töfiiidif
Militärs » . , selbständig .

Bäcker
25 Jahre . sucht sofort
Arbeit , Karlsruhe oder
auswärts . Angebote sind
zu richten an I . Kerber,
Karlsruhe , Karlstraße 5k,
Part . Würde auch Pacht «
biickerei übernehm . 3) llm

Helle , geräumige

Soiileruiit»
WeMlte

per sofort od . später
Schillerstraste S1 ».
vermieten . Zu er-
fragen daselbst oder
Wilhelmstraß « 5.7.
Tel . 185. 4937

Gut möbl. Zimmer zu
»ermieten . 014498

Klauprechtstr. 47 . part .
Großes , sehr gut mSbl .

Zimmer , in bess . Hause
zu vermieten. B14437
Meinzer , Kriegstr. 92,

2 Treppen .

Morgenstr . 37 , LI . ,
tft ein gut « SbNertes
Zimmer sofort gu ver-
mieten. B14557

Ml . Zimmer &V&
15. Mai zu verm. B14368

Herderstr . S, 4 . St .
Ein mSbl . Zimmer an

einen Herrn sofort zn
»ermieten . B14614

Karlstr . 6 , I .
Schön möbl. 3—4 Zim¬

merwohnung mit Bad,
Küche usw. zn vermieten.

Näheres Ersenlohrstr. 4,
von 12—2 Uhr. B14666
Gnt möbliertes Zimmer

sofort an Herrn zu ver -
mieten . B146S4

Kaiserstraße 219,
Einfach möbl . Zimmer

mit 2 Betten sofort zu
vermieten. BZ 4662
Rudolfstr . 15 . III , links

Schön möbl. Zimmer
lWeststadt), evtl. Klavier -
benützung, zu vermieten .

Näheres unter B14446
in der Geschäftsstelle der
. Badischen Presse" .

Große« . möbliertes
Zimmer ist zu ver -
mieten. B14648
Rüppnrrerstr . 25, 5. St .

Möbl. Zimmer , ohne
Wäsche , mit Kochofen u.
Keller sof . zu verm. Zu
erfragen Werderstr. 10,
2. Stock . 8314642
Frdl . Mansarden zimmer

m »ermieten . ©14569
Kaiserftr . 31 . 4. St .

« dlerstr . 18. 1 Tr . links
« Sen. Zimmer . B" ««

Schönes groß. Zimmer ,
leer, auf den 1 . Juli zu
vermieten . B14565
Waldhornstr . 7, 2 St .. l.
Adlerstraße 27, 2 Trepp .,
möbl. Zimmer zu ver-
mieten , am liebsten an
Kaufmann . B14672

Goethestr. 31, III ., rechts ,
ist großes, leeres Zim-
mer . heizb. u. Gasbel .,
umständehalber sofort
oder spater zu ver-
mieten . B14597

>z-v ZiliiBt
' für Büro - Räume s

net , Kaiserstraße ^
Zentrum der Sta °1 ^
1 . Juli gesucht.
unter U. 897 an
steiu & Vogler » -Ul
Karl «rube i. Bd -

Karlstr . 55 ist groß . ele«.
möbl. Wohn, n. Schlaf»
jimmft , (Rat u. Slekt.,
Bad , Klaviermikbenütẑ
in bess. Hause, auch vor-
überg. ja »erm . B14V79

Körnerstraße 11, II . , ist
Wohn. u. Schlafzimmer,
sehr gut eingerichtet, zu
vermieten. B14561

Marfgrofenftr . 49 , 3. St .,
N . mW ! ierl.3immer
zu vermieten . B14683

Waldhornstr . 28a, IV ., is
ein großes , gnt möbl .
Zimmer an Herrn auf
4. Mai zn verm. B " ° >°

Werderstr. Nr . 55 ist ein
möbl. Mansardenzim -
mer auf sofort zu verm.
Näh. II . St . ©14618

Herren « und Damen -
Salon in bester Lage in
Karler . oder Umgeb . von
jungem , fleißig . , strebsam.
Ehepaar bis 1 . Juli zu
Mieten , evtl . spater zu
kaufen gesucht.

Angebot« an B14564
Heinrich Dovernet,

LudwigShafen n. Rh ^
Prinzregentenstr . 42.

KriegerSfrau m. 1 KrÄ
sucht 1—2 Zimmerwoh-
nuttd sofort od . 1. Juli .
Angebote «. Rr . B14S23

an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse" erbeten.

Beamtenfamilie fncht
schöne 3—4 Zimmerwoh-
nung auf 1. Juli .
Angebote u. Nr . B14444

an die „ Bad. Presse' erb.

2 Zimmer u.
LeuM- u. KochgaS ^
1. Juni evtl . fruber ^
Karlsruhe . Mublw « ,,
Durlach v. Beamte« ^
3 Personen . e^ *eSiJ0ß

Ai»gebote u. pt
an die GeschäfM^
.Bcid . Presse' er^ ^

Gesucht auf
oder 3 Zimmerw»? ^ .
mit Koch- u.
Mansarde auögê «M"t , "ÄfeS, "
an
J3ad ._ Pteffe " erb«^

Jung , kiuderl.
sucht möbl. Z- 3 '
merwohnuug . _

Angebote u. Nr. ^ / t
an die Geschäfts»
. Bad . Presse-

,
Ehepaar suchtnu

möbl . Zinlmer , «•
Küchenbenütz .
Nr . » 14635 an die -
Presse'

.
'

__
Gesucht auf 1-

3 Personen tcat .
'1 $ tf.

merwohnung
u. Zubehör im ^ ^Mühlburg . mAngebote u. Nr. je*
an die Geschäfts ^
.Bad . Presse'

VollePe «
für 2—3 Wocken
Schwarzwald «
von Herrn
geböte unter . Nr- ^ K1
an die Geschäft»?»"'
. Bad . Presse'

.̂ ——
Juuger SR««"

der Oststadt eint .
Zimmer . ^ «jM

Angebt « n . Nr. ^ K*
an die GeschäftsittU .
. Bad. Presse' ^ 6^

sofort

oder Oststadt. t>(
unter Nr . U?l4^ 3 aV '
Geschäftsstelle d«r
Presse' erbeten. -

— Residenz - Theatef '

WaBdstrasse .
•MHiiiinHMiiiimtiinmimtfn

ön«irterbrochen VorsteltenO**
bis II Uhr abends .

Mittwoch bi« einsohl. Freittfr

Tuberosen
Schauspiel in 4 Akten

Else Berns.
Rudolf Esseck

in dem köstlichen Lustspiel

Irrungen —
— Wirrungett »

Sammelt Knochen.
Ausgabe des Bild- und Film-Amt Berlik-

Michel und
•John Bull '

Tridc-Fihn Ton Ä . KißUch -
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